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Der Nachfolger.
Bei deutschen Kabinettskrisen wiederholt sich immer

wieder dasselbe Schauspiel. Das alte Kabinett tritt
zurück oder wird gestürzt und sofort nach diesem mehr
oder minder unvermeidlichen Ereignis tritt eine nrotze
Verwirrung ein. Die Parteien , welche mit dem Sturz
des Kabinette ihre Unzufriedenheit mit dem bisheri¬
gen Kurs siegreich zur Geltung gebracht haben , sind
entweder nicht bereit , die Verantwortung für eine Neu¬
bildung zu übernehmen , oder sie sind dazu nicht :n der
Lage, weil sie keine Mehrheit zur Verfügung haben.
Auf der anderen Seite erwartet die öffentliche Mei¬
nung , daß aus jeder Kabinettskrise und aus jedem
Kanzlersturz das neue Kabinett und der neue Kanzler
sofort als fertige Schöpfung hervortritt , wie einst
Athene aus dem Haupt des Zeus gewappnet empor¬
stieg. Das Resultat ist eine landläufige Klage darüber,
daß der deutsche Parlamentarismus nicht funktioniere
und daß — so folgert insbesondere die Rechte —
Deutschland überhaupt nicht für d'as parlamentarische
Regime gemacht sei.

An all diesem ist nur das eine richtig, daß die Par-
teiverböltnisse im jetzigen Reichstag eine konsequente
Durchführung des parlamentarischen Systems unge¬
mein erschweren. Das grundliegende Übel liegt darin,
daß die Parteien der Mitte , Volkspartei , Zentrum
und Demokraten , ohne deren Mitwirkung weder ein
Rechts- noch sin Linkskabinett gebildet werden kann,

-in sich selbst gespalten sind und bei jeder prinzipiellen
Entscheidung schwanken, ob sie den Kurs ihrer Politik
nach rechts oder nach links drehen sollen. Die konse¬
quente Lösung der jetzigen Regierungskrise wäre ge¬
wesen. daß entweder die Deutschnationalen oder die
Sozialdemokraten die Führung irst neuen Kabinett
übernehmen . -Denn einer Vereinigung dieser beiden
Parteien in der Vertrauensfrage , dis Strefcmaim
stellte, ist der Sturz des Kabinetts zuzuschreiben. Der
Reichspräsident E b e r t hat auch versucht diesen kon¬
sequenten Weg zu gehen, indem er zunächst die sozial¬
demokratischen und deutschnationalen Fraktionsführer
zu sich berief . Sofort aber stellte sich heraus , üaß keine
bereit war , die Führung zu übernehmen.

Aus dieser Unklarheit ergab sich der Versuch, den
Volksrarteiler v. Kkrdorff  mit der Neubildung zu
betrauen , einen Mann , der ursprünglich der deutsch¬
nationalen bezw. der konservativen Partei angchörte,
die er während des Krieges wegen ihrer starren Hal¬
tung in der preußischen Wahlrechtsfrage verließ , um
zu den damaligen Rationalliberalen überzugehen.
Kardorff , ein Sohn des alten konservativen Partei¬
führers , vereinigt in sich die alte politische Tradition
seines Hauses und der Kaste, aus der er hervorgegan¬
gen ist, einer modernen liberalen . Staatsauffassung,
und wäre so an sich geeignet gewesen, als Kanzler ein
Kabinett zu führen , das , zwischen rechts und links
stehend, eine Vermittlung der unausgeglichenen und
llnveroorenen Gegensätze des deutchen Parteilebens
hätte bedeuten können. Der Versuch dieser vermitteln¬
den Lösung mußte jedoch aufgegeben werden, weil sich
sofort berausstellie , daß ein solches Kabinett nur die
drei Parteien der Mitte fiir sich gehabt und also mit
derselben Opposition Jtt rechnen hätte , die das Kabi¬
nett Stresemann zu Fall brachte. Man hörte dann
von einer Lberparlwmentarischen Regierung unter der
Leitung des früheren Reichsschatzministers Albert.
Aber auch dafür ist bei den maßgebenden Parteien
wenig Stimmung vorhanden , so daß der Plan wieder
fallen gelasien werden dürste . Man scheint in parla¬
mentarischen Kreisen von dieser Lösung wenig entzückt,
weil der Gedanke eines sogenannten überparlamentari¬
schen oderBeamtenkabinetts dem demokratischenErnnd-
gedanken der Republik widerspricht und weil besonders
auch die Persönlichkeit Dr . Alberts durchaus nicht das
Vertrauen einflößt , daß er Herr der ungeheuren Schwie¬
rigkeiten werden könnte, die sich gegen die Reichsregie¬
rung auftürmen . Man schätzt Dr . Albert als einen
ruhigen, sachlich vornehmen Beamten , der seinen Pflich¬
ten stets sehr treu nochkommt, der aber durchaus nicht
den Eindruck einer überragenden , ideenreichen Persön¬
lichkeit macht, die jetzt an leitender Stelle nötig wäre.

Runmebr ist der Gedanke eines Kabinetts der bür¬
gerlichen Koalition unter der Reichskanzlerschaft des
dalbdeutkchnationalen früheren Duisburger Ober¬
bürgermeisters Dr . Iarres  aufgetaucht . Diesem
Kabinett würden selbstverständlich auch diq^ Deutsch¬
nationalen angebören . Die Demokraten würden da¬
gegen jedenfalls ausscheiden, dürfen sich jedoch neutral
verholten , um der bürgerlichen Koalition die Mehrheit
int Reichstag zu erhalten . Ob dieses Kabinett zustande
l»mmt , stebt noch nicht fest, aber die Zeit drängt und
^ muß endlich ein Nachfolger für Dr . Stresemann gc-
Nmdea werden , der als Reichskanzler daran scheiterte,
daß er keinen klaren Weg nach rechts oder links fand?

Gin Saunrtt der MnlMn aonlifion?
Dr. Iarres Reichskanzler.

Berlin , 27. Rov. (Gig. Drahtbericht .) Seit den
frühen Nachmittagsstunden laufen zwei Kabinettsbil¬
dungen getrennt nebeneinander her , der vom Reichs¬
präsidenten mit her Kabinettsbildung betraute Dr.
Albert  verhandelt nach wie vor in der Reichs¬
kanzlei mit verschiedenenPersönlichkeiten, um den Plast
seines Kabinetts zu fördern . Doch zeigt sich immer
mehr, daß dis den Grundstock jedes Kabinetts bildende
Arbeitsgemeinschaft  ihre Sympathien einem
inoffiziell im Reichstag in der Entwickelung begriffenen
K a binett Iarres  zuwendet , ohne datz auch hier,
wie es ja auch gar nicht anders möglich ist, die Dinge
etwa schon zum Abschluß gekommen wären . Bei der
Fühlungnahme , die im Laufe des Nachmittags zwischen
den Parteien der Arbeitsgemeinschaft im Reichstag
stattfand , kam der Gedanke zum Ausdruck, datz aller¬
seits die Bildung eines Kabinetts auf der Basis
eines Bürgerblocks  gewünscht wird . . Im Zen¬
trum sind zwar gegen Herrn Iarres wegen seiner stark
abgezeichneten Nheinlandpolitik gewisse Strömungen
vorhanden . Doch ist dieser Gegensatz im Laufe des
Nachmittags durch Verhandlungen ziemlich gemildert
worden. Außerdem hat der Abschluß des Vertrags der
Industriellen mit der Mikum hier manche Gegensätze
ausgeglichen. Die Demokraten  haben zu einer
Kandidatur Iarres noch nicht Stellung genommen. In
den Kreisen der Deutschnationalen wie der
Deutschen Volkspartei  dürfte ein Kabinett
Iarres nach den bisher , vorliegenden Meinungsäuße¬
rungen Unterstützung finoen. Reden diesem Plan geht
noch der Gedanke, der Reichspräsident möge noch e i n
viertes Kabinett Stresemann  mit Auf¬
lösungsdekret biü>en. Die Meinungen der einzelnen
Parteien , daß ein derartiger Plan Aussicht auf Ver¬
wirklichung habe, sind aber geteilt . Es ist nicht anzu¬
nehmen, daß schon jetzt eine Entscheidung nach der
einen oder anderen Richtung erfolgt , da die Verhand¬
lungen über das Kabinett Iarres mit dem Reichs¬
präsidenten erst nach Erledigung des Auftrages Dr.
Alberts angebahnt werden können.

Berlin , 27. Rov . Die Parteien der bürgerlichen
Arbeitsgemeinschaft, die gestern mittag im Reichstag
eine Sitzung abhielten , haben sich gegen ein über¬
parteiliches Kabinett Albert  ausgesprochen.
Zn unverbindlichen interfraktionellen Besprechungen
hat der Gedanke eines bürgerlichen Blocks mit Ein¬
schluß der Deutschnationalen  Boden ge¬
wonnen , nachdem die Sozialdemokraten erklärt hatten,
in keine irgendwie geartete Koalition mitten bürger¬
lichen Parteien einzutreten . Das Zentrum  hat
allerdings an das Zusammenarbeiten mit den Deutsch-
nationalen eine Reihe von Bedingungen  geknüpft:
Die Regierung soll auf verfassungsmäßigem Boden
bleiben. Der Versailler Vertrag soll als gegebene
Tatsache hingenommen werden : über die große Koali¬
tion in Preußen soll bei der Kabinettsbildung im Reich
nicht gesprochen werden.

Wie die „Vossische Zeitung " wissen will , ist es je¬
doch zwischen beiden Parteien zu e i n e m Kom¬
promiß  aus folgender Basis gekommen: Die Deutsch-
nationalen lassen die Forderung fallen , daß der Ver¬
sailler Vertrag für nichtig erklärt werde : das Zentrum
und die Deutsche Volkspartei verpflichten sich, in Preu¬
ßen aus der großen Koalition auszuscheiden und auch
dort einen bürgerlichen Block zu bilden . Dis deutsch¬
nationale Fraktion und auch die Fraktion der Deut¬
schen Volkspartei sollen bereits ihre Zustimmung zu
dem Kompromiß gegeben haben. Die Zentrumsfraktion
wird heute nachmittag endgültig darüber beschließen.
Die Haltung der Demokraten,  ohne welche die
bürgerliche Koalition nicht über die absolute Mehr¬
heit im Reichstag verfügen würde , ist n o ch n i cht ent¬
schieden.  Man nimmt an . dass die Demokraten wohl
eine Beteiligung an der Regierung ablehnen , jedoch
eine neutrale Haltung  einnebmen werden.
Als Reichskanzler der bürgerlichen Koalition wird der
bisherige Reichsminister des Innern , Dr . Zaires,
genannt.

Albert gibt den Auftrag zurück.
Berlin , 27. Rov . (Eig . Drahtbericht .) Reichs-

Minister a. D. Albert  hat an den Reichspräsidenten
.ein Schreiben gerichtet, in dem er erklärt , daß er den
Auftrag zur Bildung einer Regierung in die Hände des
Reichskanzlers z u r ü ckl e g e n müsse, da es ihm nicht
gelungen sei, parteipolitische Schwierigkeiten zu über¬
winden

Ein nettes Nebeneinander.
»». Berlin. 27.. Nov. (Drahtmeld. uns. Berliner Abteih)

Der schone Ovtcmtsmus, den man in Berliner amtlichen
Kreisen hinsichtlich öes Zustandekonkmens eines Kabinetts
Albert  an den Tag legte, kennzeichnet sich auch durch die
gestern mittag noch von Persönlichkeit.' .:, die der Reichs-
kanr'er nah«stehen, abgegebene Ercläruug, man dürfe mit
Bestimmtheit damit rechnen, daß das Kabinett Albert beute
abend fertig sei. Dieser Optimismus cntbebrt aber, wie in¬
zwischen immer klarer wird, jeder Berechtigung. Ein über¬
parteiliches Kabinett Albert wird nämlich von allen bürger¬
lichen Parteien abgelehnt.  Die Rechte läuft erbittert
sturm gegen diese vom Reichspräsidenten oorgeschlcivene
Losung, aber auch die anderen bürgerlichen Parteien sind
knneswegs geneigt, ihre Mitglieder für ein solches Kabinett
freiz.-.oeben. So schickten auch die Zentrumsminister Dr.
Brauns und Dr. Höfle,  die zunächst zugesagt hatten,
gestern abend, nachdem die Haltung des Zentrums festseleatwar, H-rrn Dr. Albert

eine Absage.
Kein- d<r bürgerlichen Parteien ist bereit, dies'm Kabinett
dac Vertrauen auszusprechen. Lediglich die Sozialdemokraten
wären wie aus den Ausführungen des „Vorwärts " hervor-
äeht, geneigt, ein Kabinett Albert zu toleri - ren.  An¬
scheinend hat nämlich Dr. Albert gewisse Zusicherungen ge¬
geben. daß sein Kabinett-den militärischen Ausnahmezustand
aiiiheben und in einen zivilen umwandeln würde, hinzu
kommt noch, daß die Sozialdemokraten nicht die Pläne des
Reichspräsidenten durchkreuzen wollen. Tatsächlich hat also
Dr. Albert auch nicht eine einzige Partei  hinter
sich, sondern er steht sich

einer geschlossene« Front gegenüber.
Man wollte *n parlamentarischenKreisen gestern abend auch
wissen, daß Dr Scholz und Abgeordneter Marx  abends
dem Reichspräsidenten von dieser.Auffassung der bürgerlichen
ArbeitskcmeinkchctftMitteilung machen wollten, daß sich aber
der Reichspräsident entschuldigen ließ, so daß dieser Empfang
erst beute staltfinoen wir.d.

Inzwischen sind nun' die Reichstagsfraktionen, die zu¬
nächst beiseite geschoben werden ŝollten, eifrig bemüht, von
sich aus die Krise zu lösen. Man ist bestrebt, eine bürger¬
liche Koalition  zustande zu bringen und diese Be¬
strebungen sind b reits recht weit gediehen. Beteiligt find,
an dieser Koalition alle bürgerlichen Parteien , mit Aus¬
nahme der Demokraten, von denen eine bindende Erklärung
noch nicht vorliegt, da der größte Teil der Fraktion gestern
nicht in Berlin unwesend war. Man nimmt aber an. daß
di: Demokraten ein solches Kabinett , als dessen Führer
o ieder Dr. Zaires  genannt wird, tolerieren würden, wenn
auch unseres Erachtens gar kein Grund für die Demokraten
vorliegt sich an einem solchen Kabinett , das

eine Rechtspolitik treiben
wird und treiben muß, und bei dem man auch aus diesem
Grund die Mitverantwortung der Deutsch-
nationaleg  recht deutlich schon nach außen zum Ausdruck
br'ngen sollte, aktiv zu beteiligen. Das Zentrum  hat für
seine Teilnahme- an dieser Koalition einige B e d i n g » n -
gen gestellt. die angeblich von den Deutschnationalenakzep-
tst 't werden sollen, nämlich erstens' die Losung der Krise
erfolgt auf verfassungsmäßigem Boden, zweitens: der Ver¬
sailler Vertrag wird nicht als zerrissen erklärt, drittens ' die
Frage der großen Koalition in Preußen bleibt aus dem
Spiel viertens: die Rhein- und R'.ihrstage gilt durch den
Vertrag der Industriellen und der Mikum als erledigt.

Es gibt im Augenblick also ein recht nettes Neben¬
einander. Noch bemüht sich Dr Albert  um die Bildung
seines Kabinetts, während zligleich die Reichstagsfraktionen
vrn sich aus eine Lösung erstreb"», d. h. Reichspräsident und
Reichstag sind gleicherweise, aber in verschiedenem Sinne um
di" Lösung der Krise bemüyt.

Ein Konflikt zwischen Reichstag und Reichspräsident
dürste sich daraus nicht ergeben, es ist vielmehr anzunehmen,
daß Dr. Albert  beute feine Bemühungen aufgeüen und
daß sich der Reichspräsident mit dem von den Fraktionen vor-
geichlag. NtN Wege einverstanden erklären wird . Ein etwas
seltsames Gebilde ist die neue Koalition zweifellos und man
darf einigermaßen gespannt sein, wie das neue Kabinett aus-
sthen wird!

Eine Weigerung des Reichspräsidenten.
Berlin , 27. Rov. (Eig. Drahtbericht .) Der „L.-A."

meldet : Zn parlamentarischen Kreisen habe man gestern
abend mitgeleilk, daß sich die Fraktionsvorsitzenden der
Deutschen Volkspartei und des Zentrums , die Abge¬
ordneten Dr . Scholz und Marx,  beim Reichspräsi¬
denten für gestern abend angemeldet hatten , um ihm
namens der bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft mitzu¬
teilen , daß ein Kabinett Albert  bei dieser kein
Vertrauen  finden würde . Der Reichspräsident
habe den Empfang der beiden Parteiführer mit der
Motivierung abgelehnt,  er wolle keine Mitteilung
darüber entgegennehmen, wie sich die Fraktionen des
Reichstags zu einem Kabinett Albert stellen Diese
Weigerung des Reichspräsidenten Eberl hat bis in die
Reihen der Demokraten hinein sehr befremdet.

Briefmarken guf Rentenwährung.
Berlin , 27. Rov. Wie dem „Berliner Tageblatt"

zufolge verlautet , sollen dieser Tage Briefmarken aus-
gegeben werden, die auf Rentenwährung lauten.

/
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U m SAffm eines fielbllö'tiöaltnn Mim
isn belegten Gebiet.

Elberfeld, 26. Nov. Auf dem außerordentlichen
Dertretertag der Deutschdemokratischen Partei sprach
der Reichstagsabgeordnete Erkelenz  übet die bevor¬
stehende Entscheidung über die besetzten
Gebiete.  Nachdem T i r a r d einem Herrn aus Köln
die Frage vorgelegt hätte, ob man nicht über die L i l-
dnng eines Rhein st aates  im Rahmen des
Deutschen Reiches verhandeln könne, hätten Verhand¬
lungen stattgefunden, zunächst am vorigen Freitag,
über die im einzelnen noch nichts bekannt geworden ist.
Er glaube aber in großen Zügen  folgendes dar¬
logen zu können: 'Was von Tivard angenommen fei,
söi, es solle über die Frage beraten werden, die besetzten
Gebiete im Rahmen eines Derroaltungskörpers zu-
fammcnzusaffen. An die Spitze dieses Zweckverbandes
tritt ein zwei- bis fünfköpfigss Direktorium.  Da¬
hinter steht zunächst ein Ausschuß gewisiermaßen als
Berater des Direktoriums. Dieses Direktorium hat die
Aufgabe, einerseits mit den Franzosen, andererseits
mit dem Deutschen Reich alle Verhandlungen zu führen,
die notwendig sind, um die Ordnung wieder-
herzu st eilen.  Voraussetzung dafür ist eine Rege¬
lung der Finanzen. Ein solches Gebilde müsse
Finanz Hoheit,  also eine eigene Steuer haben.
Zweitens müsse dieses Gebilde die Verwaltung ordnen.
Die Verwaltung müsse wieder mit den ersten Kräften
besetzt werden, die in der Hauptsache ausgewiesen wor¬
den sind. Aufgabe des Direktoriums wird deshalb
sein, auf die Rückkehr der Ausgewiesenen hinzuarbeiten
odev soweit dies nicht möglich ist, auf Neubesetzung der
betreffenden Ämter bedacht zu sein. Im übrigen hätte
dieses Direktorium die Pflicht und das Recht, alle
Maßnahmen zu treffen, die ein souveräner Staat tref¬
fen kann. Es würde gewisiermaßen die Souveränität
des Reiches und der Länder für die Zeit, in der hier
der Zwangszustand herrscht, auf dieses Direktorium
übertragen werden.

Wenn unter dem herrschendenDruck die Banden
zwischen Reich und Ländern gelockert werden müßten,
so dürsten wir nicht die Möglichkeit geben, die einzelnen
westfalischen, rheinischen, hesiischen und bayerischen
Teile usw. gegeneinander auszuspielen. Trotz eines
gewisien Widerstandes, der vielleicht in Westfalen am
stärksten sei, müsie man gemeinsam vorgehen.
Das Entscheidende ist, daß wir vor der Schaffung eines
Selbstverwaltungskörpers im besetzten Gebiet stehen.
Wenn auch nicht an ein Ausscheiden aus Preußen oder
dem Reich gH-acht werde, sondern eine reine Zusam-
menfasiung aus Zweckmäßigkeitsgründen beabsichtigt
ist, erhalte doch diese Situation eine politisch ganz
außerordentliche Bedeutung.  Trotz des
Zweckverbandes fei die volitische Gefahr immer noch
sehr groß. Wir haben — fuhr der Redner fort —
m. E uns immer mit Recht gesträubt gegen die Mög¬
lichkeit einer Abtrennung von Preußen, solange die
Besetzung besteht. Es wird den Franzosen nicht schwer
fallen, in diesem Gebilde ihren Einfluß geltend zu
machen; aber die Dinge sind so, daß wir zwischen diesen
Möglichkeiten zu wählen haben und nicht Millionen
der Bevölkerung gegeneinander ausspielen, um sich
gegenseitig ausfresien zu lasten. Um die Bevölkerung
vor dem Ällerschlimmstenzu bewahren, müsie der erste
Weg beschritten würden. Zch werde deshalb Vorschlä¬
gen', uns dahingehend zu erklären, daß wir unter dem
Zwang der Umstände und vor der Gefahr des Verhun¬
gerns und der Verelendung • uns mit diesem Schcitt
einverstanden  erklären in dem ^ ewußtsein, daß
das deutsche Volk am Rhein deutsch ist und
deutsch bleibt,  auch wenn die Form des Staates
wechselt. _ _

Die Rheinisch-Westfälische Notenbank.
Düsseldorf. 26. Nov. (Havas.) -In Bonn  fand eine

neue Sitzung der r h ei n i sch en B ank g ruv v en . die
unter Leitung des Kölner Nanvelskammervralldenten stehen,
und der Vertreter f r anz os ; scher Bank en ..statt,
deren Mitarbeit von der rheinischen Eruvns gewünscht
wurde. Die Besvrcchungen galten der Schaffung emer
Rbeiniick-Westsülische.n Notenbank. Der Leiter der Bank
von Paris , A t h a l i n . uitt>Herr Schwei baut  wohnten
der Sii-ung als Vertreter des französischen Finanzmm.isir-
rinms bei. Man suchte praktische Richtlinien zur Siche¬
rung der Wirksamkeit der Zusammenarbeit uK besprach
die Statuten der neuen Notenbank, die unter Beteiligung
englischen, belgischen, französischen, neutralen und deutschen
Ko.oitals gegründet werden soll ÄuÄ di« drei Aatmntt-
glieder der Rbeinlandkommissron. T brausb tei (CöWf
laut ), Midier (Belgien ) und E >scard (Franlreick ).
wohnten der Sitzung bei. Sobald die Satzungen endgültig
fert 'goesiellit sind, « erden sie der Rheinlandkommiffion
unterbreitet, die allein ermächtigt ist. den Umlauf von
Noten einer neuen Bank zu gestatten.

Der Abtransport der Reichswehrverstärkungen aus
' Sachsen.

Berlin . 27. Nov. Wie der „Vorwärts" erfahren
haben will , soll am 27. November der Abtransport der
in Sachsen befindlichen Reichswehrverstärkungenbe-

- ginnen und bis zum 28. November abends durchge¬
führt sein.

Ms« ÄrMiaam-aMW»tea
Mltm an) oet Mim.

Berlin . 26. Nov. Ein Verzeichnis der mit den Bei¬werken verbundenen Fabriken, die bei der Untiizeiäinung
des vorliegenden Vertrages bereits ern Abkommen mil oer
Micum getroffen haben, siehe Anlage 1.

Es wird vereinbart, daß di« Bedingungen. des vor-
liegeudeu Vertrages hinfällig  sind , wenn nicht binnen
zehn Togen 86 Prozent der Bergwerke all« RMmmungen
des Abkommens annehmen. Selbstverständlichwird un¬
mittelbar nach Unterzeichnung dieses Abkommens ein
Sonderabkommen  mit iä >em Bergwerk oder Kontra
abgeschlossen. doch musien die Bedingungen dieses Ab¬
kommens innegebalten werden.

2. Rückständige Koblensteuer. »
Die Bergwerke, die vor dem 20. Januar 1923 den für

Oktober. .November und Dezember 1922.fcith9.eii Betrag der
Koblensteueran di« Reichskasien abgefubrt haben, sind tur
diesen Zeitraum von jeder Verpflichtung befreit, mustn
aber der Micum den Nachweis über ihre Zablunqen an
die Reichskassen führen. Der genaue Betrag .der rückstän¬
diges Kohleusteuer. die von den Bergwerken an die Micum
zu zahlen ist. wird durch btc Ermäßigung festzestellt und bis
zum 1. November auf ein Fünftel oder ein̂ Bierttl derPanschalschätzungsiumme einschließlich Strafgeld beschrankt.
Je nachdem cs sich um reine Bergwerke bandelt oder um
Bergwerke, die einem Konzern der Metollindustrie äuge-
schlosicn sind, werden die Ermaßigungskoeffizientenrwochen
drei Viertel und vier Fünfteln gestaffelt, um der "" hatt
nismäßiaen Bedeutung der Metallwerke in ' «dem Konzern
Ne.bnu'.'g zu tragen. Die iur den Zeitraum bis Ulm
31. Oktober zu »ablende Gesamtsumme soll 15 Millionen
Dollar für die Gesamtheit der Bergwerke, dr« noch kein
Abkommen mit der Micum straffen baben. nickt ube -steigen. Von dem' derartig festgestellten Betrag wird für
sedcs Bergwerk oder reden Komern der Nettoerlos aus dem
Verknû der au? Grund der Kohlensteuer deŝ >IagnLdm1. .l
Gegenstände (generelle Erzeugnisse. Kohknlrekrungni an
die Regie, in den Bergwerken beschlagnahmt« Rebenpro-
dukie. Schlacken. Thvmasmebl. Grubenhölzer usw.) unte.
Aucichlnß der auf andere Konten (Reoarattonskanto oder
Sachlieferungskonto) beschlagnahmten..Erzeugnisse abg- ->
zoaen. 16 Prozent des Betrages der rückständigen Kohlerl¬
steuer sind binnen 15 Tagen nach derlln terzer̂ nung dea
mit jedem Bergwerk oder Konzern abzuichlletzenden Ah^
komme"-- fällig. Der Nest ist zahlbar in zwei auf zwei b-s
sechs Monaten gestaffelten Wechseln, die von der M>rum
^uaetatikn und von einer Runt atzeotikrl oder tnit -öurfi'
schuft versehen werden. Der Betrag der Wechsel an den
verschiedenen Fälligkeitstagen braucht nicht unbedmgtder
gleiche zu lein. Er wird von der ErmaßigiiEskommillion
festgesetzt. Ausnahmsweise kann für eine beschrankte Zahl
reiner Bergwerke, die den Nachweis ungenügender Kredi.-
rähigkeit erbringefi. statt der Wechsel eine andere Zablungs-
weise in Betracht gezogen werden: ebenso kann ganz,aus¬
nahmsweise reinen Beiwerken ein Zahlungsaufschubbi-
zu sechs Monaten gewährt werden

3. Künftige Kohlen abgabe.
Vorläufig bis 31. Dezember (Fälli-gkeitsdatum 15.. Jan.

Igo., ) wird dk Abgabe auf 10 französische Franken sur die.
im vektzten Deutschland verkaufte oder im «inbesetzten
'tteutschlond verkaufte und dorthin versandte Tonne Brenn-k 'ääm  is
M5& L » Sä?sSSf«S*iSaÄtiW »«
iinn dritter Seite erbulten. wird dr̂ Tonnen-am der König',
bk als eigener Verbrauch des Bergwerkes,angesehen wird
und somtt'von ied̂ Abgabe befreit ist. in jedem Falle mmder Micum rm Einvernehmen mit Bergwerk nach
Prüfung zu einem Satz bewenet. der im allsemetnen
12 Prozent der Förderung nabekommt. ^ Die Abagbe mNMI°i jeden Monats für den folgenden Monat fällig.,und
zwar in ttanzisiischen Franken oder in einem von der Micumaenebm' nten Gegenwert. Die ZahluM^folge der runstrgeisrä!., tnnter bestimmt Ausnahmsweise kann ste
e!^ Teil der kickt in Deutschland verkauften Lieferungen
von Koblenteer und Ammoniaksulfat sinbegreisen. wenn
deren Tonnenzahl. wie vorgesehen gerrnger ist. Der vom
1 Jan "--'- istsz anz 'iwendende Satz wrrv ;n o«r «rneiffonuarbalste scstseietzt. und zwar nach Rucffvrach.e mit den
m̂ wwetten unter Berücksichtmung der wirtschaftlichen Lage
des Jndiistrirgebietes. Währe'id der Dauer dieses Ab-
U^ rl  c1" Abgabe ? W -° Ein' glAs gilt T
den für die Armee und die snteraNiierten Dienststellen be-

iiach dem-Ausland gesandte Tonnenzahl genehmigen, um
der Marktlage Rechnung , u tragen.

4. Revarationslieserungen.
Grundsätzlich liefert jedes Bergwerk °on1 dem T«8« ab.

an dem die Revaratlonslreferungen »u .. Erfolgen babên
feÄ SSi»5?8.Ä » i>n « >.
lir 'J Äm 3ÄÄ ÜJ 'fÄ 'föBliS
^clbstveritändlich liefern die Bergwerke im Aachener Becken
and in der Köluer Zone den ihnen zukommenden Teil . Die
m. eamirke im Becken von Mörs und im unbesetzten Teil
d. s °Rnh"geb?etes werden mit den im Programm als vom
sRiifrofbiet zu leistenden Privatlieferungen bezeichnetea-SU aw e «»7SÄ

E Eileichtening der Wiederaufnahme des Be-
"werden die zn li -fernden Tonnenzahlen bis 15. Jan.

auf^den VENtsatz ihrer Nutzsörderung beschrankt, dessen
Berechnung in Anlage 2 angegeben ist

, ! °5 e flinA t*5 bie *r*m* ^2iekrfn“ f d«
Änenzabl Revarattanskohle nickt er̂ ben w kam,

kür den Zeitraum der Wiederinbetrieb-
s.mnnq dargelegite Berechnungsweise m Berg-

fÄrtt bic iS SU 35  Prozent der Er-
d'« Koksmenge feste xt. « crgi{,t stch eine entsprechende
-cuguna seh der Kohle, beretfmet auf der
^uÄlage von lBnE Koble für 3 Tonnen gelieferten

», . „ „ - „ t - nn « si « ferungen von Neben-
a LV 1 Steinkohle (Teer. Ammoniaksulfat.

B-Äl 'verschiedene Öle usw.) sind Gegenstand besonder- -ittttifiWtt Ner«tzwerken UND der Geimoftv-
Abmachungen zwücken den ^ w . Erundsätzl'ch
Akrt jedss "in Betrieb befindliche Bergwerk der besten
tzL ' ÄigB " N . üK:
"’4,. 5eur ^s vorlieosnden Abkommens vervMchten sich zur.
Zin-rkennüng der Ab-chlüsie. die mit den verschiedenen Ge.- betroffen werden Die Frage der Abgabe oui

^pfite v̂erard-eitun«a nur einwal AU tragen va-oe l.
S - Ibstverständlich bezahlen die alliierten Behörden Nickis
st?r die Rcoarationslieferungen . Dre Bergwerke musien
die zu Reparationszwecken bestimmten Brennstoffe, dre aui

dem Effenbahnweg besördert werden, mit eigenen Bekleb«»
Mitteln b-s znm Ende ihrer besonderen Anschlußgleise
l ' eftrn. wo dies« in das allgemeine Bahnnetz einmunden.
Sie müsien die Beförderung der ans bem Wasterweg ver-
kndtrn Brennstoffe bis zu den Hafen sicherstellen und in
die cknen angewiesenen Koblenschiffe. « --«rle. welckur
Staatsangehörigkeit, verladen wenn sie einen besonderen
Waikranschlub bis zu dielen Hafen lmben. D» Kosten der
Dekerdening auf besonderen Anschlutzwegrn und der^Ver¬
ladung auf die Schiffe-ttoerden den Bergwerken von bet
Micum unter den gleichen Bestimmungen wie bei den
früheren Verträgen mit dem Reich erstattet, falls sie nach-
ne ' sen daß das Reich diel« Kosten am 1. Januar 19,3 ge¬
tragen bat. Grundsätzlich ist. die Verteilung der Bersen-
tungen zu Master und mit deck Eisenbahn in dem Programm
der Revavationen angegeben. Auch behalt sich die Micum
das Reckt der Umlegung von Eckenbahntransvortenauf d.e
Wasserstraßen und umgekehrt vor und .übernimmt es.,
Genehmigung dieser Abänderungen bei der Revaratrons-
ro>nmisi>on einzuhclen.
S. Die Preise der an die Regie zu lieferuden Brennstoffe

werden non der Micum durch Vereinbarung mit den Berg¬
werken icstgeietzt Kommt eine Einigung nickt »nstande.
so ist die Micum berechtigt, den Bergwerken die Liefe rum
gen an die Regie bis zu höchstens lb Prozent ihrer For¬
derung rorzufchreiben. In letzierem FaNe rlchtet sich der
Preis vcr Wagen ab Bergwerk einschlieglich der von de.
Regk bczaklten Steuer und dk ZahllingsbedinMngenvor¬
läufig bei gleichwertigen Sorten . nach dem Durchschnitt
derjenigen im Saargebiet , in Belgien und Frankreich.

6. Die Bergwerke vervilichten sich,
für der- Bedarf der Besatzungsarmee und der alliierten
DieafftstelleN die erforderliche ToNnenzabl LMW. Neau-»
stltici- ich.eine ohne Bezahlun« seitens der alliierten Be¬
hörden zu liefern.

7. Die Revarationslieferungew'
an dk Regie, die Armee und die alliierten Dienststellen
sind gruiidisitzlich vorzugsweise sicherzustellen.

8. Die Kontrolle der Vertreter der Micum
iccrfolgt gemäß dem Wortlnut der Vorschriften lediglich den
Zweck, d-e .Durchfübrun« der RevaratiorVsllcfrrungen. zu
uberwack'en Keinesfalls dürfen die Vertreter der Micum
sich in Sandelsfragen oder in die technische. Leitung der
Betriebe einmiichen. Sie sind berechtigt, die Bergwerke.
Fabriken und Bahnhöfe zu betreten und sich dort alle
statistischen oder anderen Schriftstücke geben zu lasten, die
zur Eiftzllun« ihrer Aufgabe erforderlich sind.

' 9. In der Anlage 3 ist angegeben, unter welchen Bc-
oingungen^ ^ ^ ^ lle der Reparationslieferungen
erfolgen Zoll. Es sind zwei .Zeitabschnitte zu unterfchewen:

1. Während des vorläufigen Zeitabschnittes der Wie¬
deraufnahme der Betriebe, die bis zum 15, Januar
reicht (§ 4). haben die B-ngwerke zu den Rev-r-
raticnsliefernngen nur so viel bei.znckragen als ..dem
in Anlage 1 angegebenen Wert ihrer Gesamfforde-
rurg entspricht. Die durch das Lastenbeft ausye-
schlosienen Sorten werden durch ander« gleichwertige

2. Mit^ dem̂ Beginn der völligen - Wiederauf¬
nahme der Lieserungen  darf nur die Tonnen-
zabl der im Programm der Reparationskommlssion

. allc in angegebenen Sorten geliefert werden. Die
näheren Angaben über rede Sorte sind m Anlage 3
in den beigefügten Lastenheften aufgefubrt. Diese
Lastenhc-fte werden nack Anhörung der Meinung dev
Bergwerke ergänzt. Jedes Bergwerk schuldet die
Tonnenzahl, deren Deiamtwert. nack dem Schlüsiel
in Anlage 2 berechnet wird. Die einzelne Derteilung
der von den Bergwerken »n liefernden Tonnenzahl
erWßt entweder durch die Micum oder durch Ver¬
mittlung einer etwa zu schaffenden Bergroerks-
ornanifation. ,

10. So lange die in «8 4. 5 und 6 vergckebenen Liere-
rungen nach der vorliegenden Vereinbarung erfolgen. wiA
die-Micum die von den Bergwerken versandte Tonnenzahl
in keiner Weise einschränken. Sie wird die gesamte Ve»
teilnng der Brennstoffe kontrollieren. Die Bergwerke haben
zu diesem Zweck alle von ihr verlangten Aufftellungen,u
liefern Andererseits vewflickten sie sich, auf Anfordern der
Micum in jedem Monat das Gesamtvroaramm der Dec-
tcilure für den nächsten Monat zu liefern.

, 1. Die aus der neuen Forderung seit 1. Oktober ent¬
standenen Kohlen- und Koksvorräte
sind Eigentum der Bergwerke. , Die angeführten Vorräte
bleiben im Besitz der Bergwerke und der alliierten Be-
börven. Zur Bersügung der Bergwerke kann em von der
Micum bestimmter Teil der alten Kohlen- und Koksvor-
räte gestellt werden, um die Wiederaufnahme der Avbs:t
sichorzustelleu. EntsprechendeAngaben der Tonnenzahlen
V ->euen Föi-derung sind zur Ergänzung der Revarations-
tornenzahlen binnen 3 Monaten zu liefern. Die Erzeugung
neuer Rebeivrodukte steht den Bergwerken frei mit Aus;
nähme der Tonnenzablen. die zu Revarationszweckenaui
Grund der mit den Berznvcrken und Geschäftsstellen zu
treffenden Abmachungen zu liefern stnd.

12. Die zurzeit
gesperrten Vorräte an Metallerzengnisienund Neben¬produkten

der Steinkohle werden im Berbältnis zu dem Betrag der
au? Rechnung der rückständigen̂Kohlensteuer geleisteten Zab-
lunaen fr-igegeben. jedoch bleiben weiterhin beschlagnahmte

ÖdteausKonto  der Kohlensteuer beschlagnahmten Er¬
zeugnisse. über die mit der Micum Abschluß erfolgt.

2 Metallerzeugnisse. bk auf Konto von Sachlieferun-
gcn beschlagnahmt wurden. In der Anlage stnd die
ichon beschlagnahmten oder noch zu beschlagnahmenden
Metallerzeugnisie angeführt. Mit der Unterzeichnung
des norliegenden Wkommens hören die Beschlag¬
nahmungen in den Bergwerken oder Konzernen auf.

13. Die in den Bergwerken beschlagnahmten Forder-
lokomcckiven. Handwagen. Svezialwagen wurden Niesen
unter Berücksichtigung des Bedarfes der Verladestelle so
bald wie möglich wieder zur Verfügung gestellt.

14. Zur Erleichterung der Wiederaufnahme des Betriebes
in der Eiknindustrk wird selbstverständlich, so lange ihre
Erzeuanttse nickt unter 50 Prozent der entsprechenden Ziffer
icn 22 erreicht bat . eine Herâ en>' ng aul sieben
Betrages der gegenwärtigen Gebühren für die Ausfuhr¬
bewilligungen und Erlaubnisscheine auf solch«. Erzeu-gniiic
gewährt, di« aus dem beietzkn Gebiet ausgefuhrt werden.
Die Au-arbeltung von Gebührensätzen, die in Anwendung
kommen' sobald die Industrie wieder in normalen Verhakt-
nisien lebt, wird weiterhin geprüft. Schon letzt wird ein
Svstem ins Anse gefaßt, wodurch die Ausfuhrbewilligun¬
gen io schnell wk möglich ausgestellt werden können.

18. Die Tonnenzahl der Metallerzeugnisie
die einerseits ins Ausland ausgeführt. andererseits ins
unbesetzte Gebiet versandt werden können, wird monatlich
auf der Grundlage von ein Zwölftel der Versendungen vom
Jabre 1922 kontingentiert. ledock mit der Maßgabe, daß das
gegenwärtige Abkommen von den .Bergwerken eingebalten
wird. (Überschüsse oder Fehlbeträge können. auf den
nächsten Monat voroetragen werden) Die Liste der Roh-
stokk. die obne Zahlung .frei in das Ruhrgeblot nicht »ü-
rückgehen können, ergibt sich aus Anlage 5. .

1K Di« Konzerne, welche über Fabriken im unbesetzten
Gebkt verfügen, können an diese Fabriken die . gleiche
Menge von Roherzeugnisien und Halbfabrikaten wie un
Jabre 1922 versenden. Für die in letzkrem Fall zu er¬
hebenden Angaben wirb ein besonderes Svstem eintret«»*
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Die XBietecterftellung(ec WlkMMlM.
London . 26. Slop. Der diplomatische Berichterstatter

de» -Lbierver " schreibt: Es wird erwartet , daß die inter-
alliiert « M ilitärkontrollkommission  An¬
ton« d:cstr Woche in Berlin zuiammentritt . Eiire Ant-
wcrt aus die beiden Noten der Botschaiterkoniercn , durch
die deutsche RMierung wird nicht erwartet . Das brittsche
Mitglied der Kommission Benham  müsse in enger F »b-
Illng mit dem Foreign Office bleiben bei der heiklen
Arbeit der Wiederherstellung der Militärkontrolle über
Deutschland, denen zukünftig« Lage nicht vorausgesehen
werden könne. Di« Politik , die er durchzufübren habe und
wegen der er in enger Fühlung mit Lord Eurzon  stebe.
bezwecke stcherz,-.stellen, des, kein Versuch gemacht werde,
eine Kontrolle in einem Teil Deutschlands auszuüben , wo
augenblicklich kein« Berliner Regierung irgend eine wirk¬
same Autorität ausüben könne. Nach britischer Ansicht
würde «s e>n Hohn sein, ilnmögliches von Deutschland zu
fordern und dann seine Nichterfüllung als Verzug anzu-
stben. Mnisolini  habe während der lebten Woche ge¬
zeigt. daß er die englische Politik vollkommen unterstütze,
und auch di« belgische Regierung  stebe ibr sninva-
lilch gegenüber. Die nächste Woche werde eine kritische
Zeit  sein , sowohl wegen der unsicheren Lage in Deutsch¬
land als auch wegen der Gefahr daß die Frage der Ber-
hönoiivg von Sanktionen die Verbündeten von neuem
spalte.

Deutsches Elsenbahnmaterial in Duisburg
beschlagnahmt.

Paris . 26. Nov . Wie der Brüsseler Korrespondent des
-Temos " meidet bat ein Vertreter der belgischen Regierung
heute vormittag in Duisburg rollendes Eifenbahnmater ' al
beschlagnahmt . das zur Lieferung an die deutsch« Eilen-
baburerwaltung in verschiedenen Fabriken der Stadt be-
re>tstnnd Die Maßnahme wird damit begründet , daß dir
deutsche Regierung das Ultimatum  in der Angelesen-
beit des Leutnants Gross nicht befolgt habe. in dem die
Zahlung einer Geldbuße von 1256 000 Franken verlangt
wurde . Das belchlagnabmte Material wird in Höbe dieser
Summe liauidiert werden Eine Million wird nach dem
Kirresvendenten die belgische Regierung dem Roten Kreuz
und 250 000 Franken der Familie des Getöteten zur Ver¬
fügung stellen

Die deutschen Eisenbahner bei der Regie.
Paris . 25. Nov. Ein« Agentur veröffentlicht einen

mr .en Tagesbericht über die Zahl der von der Eistnbahr-
regie ini besetzten Gebiet eingestellten deutschen Eisenbahner.
Die heutige Ziffer wird mit 4 6 0 0 0 angegeben.

Plünderungen in Berlin.
Berlin . 26. Nov. Infolge der ständig wechselnden

Lebensmitteloreise  kam es auch beute an vielen
Stellen von Berlin zu Ansammlungen  und teilweise
zu Plünderungen  der Bäcker- und Schlächterläden.
Auch «tu Schubwareirgeschälft wurde beraubt . Mehrere
Täter wurden sestgenommen. -j

Verbot des Rachtantomobiloerlehrs in München.
München, 26. Nov. Der Generalstaatskommissar hat

für München etn sofort in Kraft getretenes Verbot des
Automobilverkehrs von 1 bis 5 llbr nachts erlassen, das
bei Zuwiderhandlungen strenge Strafen vorsiebt. Arzte und
Behörden werden davon nicht getroffen.

Ungarische Liebesgaben für Deutschland.
Budapest . 26. Ncv . Wie das Ungarisch« Korrespon-

denzbiircau meldet , hat das ungarische Roie Kreuz
in einer Aucschußsitzung beschlossen, eine Aktion behufs
kendung von Liebesgaben nach Deutschland einzuleitem
die den in Deutschland lebenden Ungarn , aber auch der
irnst' gen norseidenden Bevölkerung zugute kommen sollen.
Für die Diirchfübrung der Hilfsaktion tritt der Verein mit
der größten landwirtschaftlichen Genossenschaft Hangya
(Ameise) in Verbindung . Es werden Pakete zu 5. 10 und
20 Kilogramm binausgeichickt.

Eine Aktion zur Unterbringung deutscher Kinder
in Tirol.

Innsbruck , 26. Ncv . Auf Anregung des Bischofs Dr.
Waitz leitete der Tiroler Ebaritasoerein eine Aktion für
die Unterbringung deutscher Kinder in Tiro ! in die Wege.
«SS — — . . " , !■ !■„.

Aus Aunst und Leben.
• Literarische Gesellschaft. Der bekaimte Goetheforschcr

Professor Dr . W. v. Oettingen  sprach über „Goethe im
Verkehr und als Brieifschreiber". (Zweiter Vortrag des
Soeibe-Zyklus .) Trotzdem uns das Porträt des groben
Weimarer Dichters bekannter ist als das irgend einer an-
deren groben Persönlichkeit, versuchte der Vortragende ., die¬
ses Bild mit einigen neuen Farben zu beleben , wobei er
neben Goethes SeWdiographie ..Dichtung und Wahrheit"
vor allem die Tagebücher. die Briefe und di« Berichte der
Zeitgenossen zu Rat zog. Auf Grund seiner emsigen Studien
wußte Professor Dr. v. Oettingen ein« ganze Reihe wenig
oder gar nicht bekannter Tatsachen beizubringen und zu einer
fleißigen Detailmalerei zuiam menzufügen. Die vielen
kleinen, ja kleinlichen und unsympathischen Züge , di« mit
vielleicht allzu grosser Objektivität hervovgezogen werden,
haben uns freilich dem Wesen des Genius nicht immer nabe-
»ebracht. Der ganze Lebenslaut des Dichters rollte sich vor
vns auf . Wir erlebten das öerriiä >e und Anmaßend « des
Leipziger Studenten . die klug« Politik des Weimarer Hof¬
mannes. der den Menschen eine milche Vorstellung von sich
selbst gibt , um sich ihnen gegenüber die Freiheit zu sichern,
wir beobachteten die Verkapselung des unnahbaren alternden
Ministers , kurz, das Sterblich»« an Goethe. Besonders in¬
teressant waren die Hinweis« auf den Briefwechsel mit
Bettina von Arnim und ' auf die dicken Faszikel der in einem
feierlichen Kurialstik abgefaßten Korrespondenz des Alters.
Aliiamnrerfassend meinte der Redner , Goethe habe sein
Welen zersoalten und nach allen Seiten zerteilt , um zu geben
und zu empfangen und mit dem Empfangenen sein« Prrlön-
Jttfsfeit zu bereichern. So gleiche er einem facettierten Edel¬
stein. der das auf ihn ein,strömende Licht in Strahlen und
muhen zerlege. Der interess,ant« Dortrag wurde sehr bei¬
fällig aufgenommen . W. W.

* Ein neuer Unruh ! über die Uraufführung „Der
Rosengarten" im HeMchen Landestheater wird uns aus
Darmstad  r geschrieben: Unter Sartungs Leitung erlebte
vier Unruhs „Rosengarten " seine Uraufführung . Er stellt
vor Vorspiel zum dritten Teil der Trilgoie „Ein Geschlecht"
dar. Ein Zeitbild , dem starke Ideen innewohnen . Sich an
Mt « anklammernd . sucht Unruh Erlösung aus Den Nöten
der Zeit . Der deutsche Dichter Rainmar Dietrich bat sich aus
d>«,Florentiner Landvilla seines Freundes Edmund Berg
?uruckgetzogen. um. noch ganz unter den Schrecken des Welt¬
brandes stehend Verse zu schreiben Mit Ellinor Iren «,
der Frau Bergs , der ihr in seinem Sammeleifer fern bleibt,
verbindet ihn ein geistiges Verhältnis . Im Florentiner
D°m trifft Dietrich die Gattin des von seinem «Schaft und
Mey Aktien in Anspruch genommenen Walter Dorn , Ihr
mustern und Werben hetzt die zu den Fu wn des südländisch
»«Iti-ulierenden und predigenden Domimkanc -water , in
umpfer Schauer harrende Meng« aus beide. Im lchwan-

Kabn gleiten sie unter Gewittersturm den Fluß bin»

Wiesbadener Nachrichten.
Die beste Temperatur für den Körper.

2m Winter mutz der menschliche Körper sich bei den
wechselnden Temperaturen wie sie das gebeizte Zimmer und
d>e freie Luft bieten, den verschiedenen Bevingungen stets
von neuem anpaiien . Es ist nun von Wichtigkeit, zu wissen,
welche Lust- und Witterungsbedingungen für den Organis¬
mus am günstigsten sind. Darüber spricht Dr . Grobe in der
„lumschauIn  unserem Klima erreicht die Temperatur
im Schatten nie die Höh«, di« das Blut des menschlichen
Körpers immer bat. In geschlossenen Räumen "befinden wir
uns bei Tenioeraturen unter 20 Grad am wohlften . Diele
Zahl liegt fast 17 Grad « unter unserer Eigentemperatur.
Der Körper gibt nun stets nach außen Wärme ad : er ver¬
liert auch hohe Wärmebeträge durch Verdunstung , da unsere
Haut feucht ist und die umgebende Luft stets Wasserdamoi
autnimmt . So werden uns beständig hob« Wärmebeträge
euw >g«n. di« wir durch Nahrungsaufnahme ersetzen müssen,
«w 3o00 Wärme -Einbeiten , d. b. die Verbrennungswärme
von fast 1 Pfund Kohlen, müssen war täglich abgebcn : ja
der starker Ausstrahlung kann sich der Betrag sogar ver¬
doppeln. Wenn die Haut unter 28 Grad bat . haben wir
schon eine starke Kälte -Empfindung . und Hitze spüren wir.
wenn üe 34 Grad und mehr besitzt. Auf die Regulierung der
Temperatur haben Nahrungsaufnahme . Muskelbewogung
und der ganze seelisch« Zustand starken Einfluß . Die Temve-
raturen schwanken aus unserer Erdoberfläche zwilchen Plus
60 Grad und Minus 70 Grad , allo um 130 Grad : in unse¬
rem Klima liegen di« Schwankungen zwischen Plus 35 Grad
und Minus 22 Grad . Wir müssen durch entsprechende
Kleidung und zweckmäßige Verwendung der Wobnräume
uns diesen Änderungen anpassen. Di« verbrauchten Wärme-
Einheiten werden im Körper durch Verbrennung der zuge-
rübrten Nabrungsmittel ersetzt. Da der Winter mehr
Wärmeabgabe mit üb bringt als der Sommer , lo mübten
wir eigentlich im Sommer an Gewicht zu-, im Winter ab¬
nehmen. Es ist aber meist das Umgekehrt« der Fall , da der
Appetit im Sommer geringer ist. Die nötigen Wärme -Ein¬
heiten für den Körperhausbalt liefern eine Mischung von
etwa 100 Gramm Eirveib. 50 Gramm Fett und 500 Gramm
Kohlehydraten . Außer der Temperatur wirken noch die
Feuchtigkeit und der Druck der Luft aus unseren Körper stark
ein . Jeder weib. wie ungünstig feuchte Kleider oder
Schuhe. Zugluft , starker Wind aus den Organismus wirken.
Schnelles Steigen oder Fallen der Temperatur macht sich
sehr verschieden bemerkbar. Ein Fall von 25 auf 15 Grad
ist leichter zu ertragen als ein solchrer von 15 aus 5 Grad.
Der in der Luit enthaltene Waslerdampf spielt für den
Körper ein« grobe Rolle . Wir verlieren «über dem Liter
Flüssigkeit. da« im Harn und Kot abgeht , mehr als einen
Liter Wasser in Damvslorm , und zwei ein Drittel durch die
Lungen , zwei Drittel durch die Haut . In feuchter Luft iiTt
untere Waiierdamviausscheidun « gering , da der Dampf-
Hunger der Luft nur klein ist: dafür wird die Wärmeabgabe
des Körpers durch Leitung und Strahlung erhöbt , so daß
wir uns kälter fühlen . Wenn es aber heib und feucht ist.
fühlen wir uns -bedrückt und unbehaglich . weil die Schweiß¬
absonderung und -Verdunstung von der Hautoberfläche unter¬
bunden sind. Trockene Luft vermindert und vertieft die
Atemzüge, feuchte erhöbt und verflacht Tie. Die günstigste
Feuchtigkeit im Zimmer ssnd 60 Prozent , am Hygrometer
abgelcsen. Diese Feuchtigkeit muß man in geheizten
Räumen durch flache Wasserbehälter zu erhalten suchen, di«
auf die Heizung gestellt werden.

Das Abc der Schuhpflege.
Es gibt für das Leder nichts Nachteiliigerss . als wenn

es in feuchtem Zustand fortgestellt wind. Die Feuchtigkeit
lätzt den Glanz ldes Leders schnell schwinden, setzt sich sogar
als Schimmel am Leder fest. Die Schimmelfleck« lassen sich
allenfalls durch Zuhilfenahme von verdünntem Glyzerin
ohne Schwierigkeiten entfernen . Doch ist ein häufiges Be¬
streichen des Schuhzeugs mit dieser Flüssigkeit nicht gerade
zu empfehlen. Man kann der Schimmelbi 'lldung dadurch
leicht vonbeugen, dab man dos Leder mit Rizinusöl oder
einer Mischung, di« aus einem Teil Kampfer und neun
Teilen Terpentin besteht, einpinlelt . Aber es gibt besser«
Methoden , um das Schuhwerk vor den Folgen grober Nässe
zu schützen. Man säubere di« noch nassen Schube , die ia meist
auch stank besämutzt sind, mit einem Schwamm und füll« den

unter . Walter fühlt , daß die Seele seiner ihn verlassenen
Fvau nie ibm gehört. Er veriucht. sse zu rückzugewinnen, doch
die sieilchliche Neigung zu Rainmar läßt sie ilhm gegenüber
trotz der Kinder kalt bleiben . Durch sein« Hand stirbt
Veronika . Prinz Wilhelm von Preußen hat mit einer
Reihe von Offizieren vom Johanniterorden den Auftrag
den deutschen Dichter, der ein begeisterter Anhänger des
Pazifismus ist. unschädlich zu machem Bonin vertritt den
alten Prenbengeist . Trotzkis Adjutant Holler , der von 14-
iädrigen Jungen « ganze Haufen bat niederknallen lassen,
bringt ostii-cki« Ansichten zum Ausdruck. Dietrich will führen
mit dem Funken , den ibm die Gottheit ins Herz gelegt . Wo¬
hin ? Und dann ? Und dann ? — Im elften Bild wollen
die Abgesandten des Johann -,terordrns den Dichter an der
Friedhofsmauer erschießen. Prinz Wilhelm , der sich nun für
die Mission Rainmars begeistert, durchkreuzt ehre Pläne.
Dichter . Prinz . Ellinor reifen gen Norden . Adel und Bür¬
gertum . konservative und rerublikanisch« Ideen kämpfen
gegeneinander . Ein langes Register von Plän >en wird auf¬
gerollt : Ehe . Krieg . Liebe. Pazifismus . Verbrüdcr -img. Gott.
Kirche. Hartung zeigt« sich in der Regie als Meister . Die
zwölf Bilder jagten einander . Die Szenerie wechselte bei
offeuem Vorhang Geräusch wurde durch Musik und Volks¬
lärm übertöni . Die Bühnenarchitektur war durchweg von
LberwÄltigender Wirkung . Dem Dichter Fritz Volks  fehlte
das Herz, ionist eine Prachtsigur . ein« dämonische Erschei¬
nung . die die Rolle gedanklich voll auswertete . Dänin , der
vreubijche Junker von 80 000 Morgen Rüben und Kartoffeln,
der nach der Ernte Theater spielt , in, Panzer benumläust.
fand in Gerhard Ritter  den geschaffen-en Vertreter.
Iosevh Gielen  als Prinz bot ein« anenkennensiperte
Leistung. Franz Schneiders  Walter Dorn lebte in
seinem Element . Walter K u l i s ck schwelgte als Holler in
seinen russischen Ideen . Anne Kerstens  Ellinor neigte
mehr zur sinnlichen Liebe, als dies Fritta Brod  In
Veronika tun muß. Die übrigen Darsteller mögen sich mit
einem Eesamtlob begnügen. Nach dem ersten Akt . sechs Bil¬
der unrfassend. sttzte zag Beifall ein . Am Schluß , nach dem
zweiten Akt steigerte er sich bekrächtilich. Unruh . Hartung
und die Hauptpersonen mußten sich wiederholt zeigen. Oppo¬
sition konnte sich nicht melden da es verboten war . irgend
etwas zu unternehmen , um die Vorstellung zu Fall zu brin¬
gen. eine Neuerung der hiesigen Bübne , wie ich sse nirgends
erlebt . Beim Lösen der Karte mußte jedes persönlich er¬
scheinen und ein Schriftstück unterzeichnen, daß es auf keine
Wei 'e die Vorstellung stören wolle. Scheinbar wollte man
auf dies« Weist Bejaber des Gebostnen sammelii. Ob da¬
mit der Sache stlbst gedient ist? Ob da nicht di« Meinung
eines jeden einzelnen ertötet werden soll? Ob das Stück
st-ch behaupten wird , ist eine große Frage . W.

Kleine Chronik.
Theater «nb Literatur . Wie aus Petersburg  ge.

meldet wird , knb dort im früher kaiserlichen Alexandra,
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Tägliche Wirtschaftszahlen
(in Milliarden)

1 Goldmark (nach dem amtl. Dollar-Mittetkurs) . . 1000
(Amtlich r Dollar -Mtttelkurs in Berlin ani

26. November . . 4 200000000000 Mk.)
Reichsinder (Stichtag: 19. Nov. — Zunahme 280,3 °/B) 831
Erohhandelsinder (Stichtag: 19. Nov.) . 1413
Sbiesbadener Teuerungszahl (vom 19. Nov.) . . 738
Goldankaufspreis (20.Markstück) . 19 207
Cilberankaufspreis (I-Marlstück) . 400
Umrechnungssatz für Reichssteuern . 1000

* ff Eemeindeabgaben . . . 300

)l '.K'.iV:: : : : : :: : : S
(Im Ortsverkehr:  Brief 40, Postkarte 16)
Telephon - Ortsgespräch . 100

Brotpreis . 470
Gaspreis (1 cbm) . 210
Lichtstrom (I Kw.-St .) . 660
Wasser (1 cbm) . 140

Multiplikator für den Steuerermähigungs-
abzug (vom 25. Nov. bis l . Dez.) . . . . 700000

Schuh mit Kleie oder Sägcfvänen aus . Man verhindert
dadurch das Zusammen-schrumpfen des Leders , auch wird die
Feuchtigkeit schneller henausgezogeii. Zeitungsvapier tut
ebenfalls sehr gute Dienste, auch ganz trockene Asche ist mit
Erfolg zu verwenden. Bosttommen falsch ist es dagegen,
wenn man seuchtes Schubwerk auf den warmen Oken stellt
oder dem Feuer zu nahe bringt . Trocknet feuchtes Leder zu
rasch, so bricht es bei nächster Gelegenheit , und der Stiefel
ist verdorben. Will man Stiefel wasserdicht machen, so gibt
es verschieden« Mittel . Aus dem Lande bat man ein höchst
einfaches Berfabren . Die Stiefel werden 12 Stunden lang
m SeijcNlöiung getan und sollen darnach , wie behauptet
wird , vollkommen wasserdicht sein. Daß ein solches Verfah¬
ren dem Schubwerk nicht gerade gut ist. wird jeder «insthen.
Empfehlenswerter ist Wachs , das man in heißem Zustand
mit Hammeltalg vermischt bat und warm auf das Leder
auibringt : dadurch wind es vollkommen widevstand-sfähig
und undurchlässig stlbst gegen Schnee. Ab und zu tränkt man
noch den Schuh mit Leinöl oder Terpentin . Auf Laästiestl
darf niemals gewöhnliches Lederfett aufgetrogen werden.
Lackstiefel werden, so lange cs irgend geht , nur mit einem
weichen Wollappen abgeriaban. Sind ste aber doch einmal
durchnäßt worden, dann reibe man sie vorsichtig mit einer
durchgeichnitlenen Zwiebel ein und poliere tüchtig mit einem
Tuch nach. Auch Eiweiß kann man zum Einreiben des Lacks
benutzen, mtd einige Tropfen Petroleum erhöhen bei tüchti¬
gem Nachreiben den Glanz . Ist das Lackleder unansehnlich
gerpoiden. io muß es auslackicrt werden : man benutze Leder¬
lack. der mit einem weichen Pinsel auf-gestrichen wird und
dann gründlich trocknen muß. Selbstverständlich muß der
braune Sä >wh anders behandelt werden als der weiße, der
graue anders als der goldene. Für die verschiedenen Farben
gibt es die entioreärenden Fette . Lacke uflw. Skatürlich muß
die glückliäie Besitzerin von verschiedenen sarbigen Stiefeln
unbedingt auch mehrere Bürsten . Wolläppchen und Watte¬
bäusche haben. — Für gelbes Schubwerk genügt nicht nur
das käufliche gelbe Ledeviett. Schwarze Flecke, die sich nach
einiger Zeit auf dem Leder bemerkbar machen, werden nie¬
mals durch das gelbe Fett beseitigt . Man muß zunächst ein
in Benzin getauchtes Wattebäufchchen nehmen , den Fleck be¬
arbeiten und dann erst, nachdem das Leder völlig getrocknet
ist. den Creme auf tragen . Wieder erfolgt gründliches Nach¬
reiben mit einer weichen Dürfte oder einem WoUappen . —
Atiasichube können mit einem in Spiritus getauchten
Wattöbäusckchen leicht gereinigt werden . Weiße Elacö ĉhube.
die für den Sommer vorteilhaft sind, behandelt man mit
Wasser und Seist , doch muß man sse vor zu starker Durch-
nässung büten . da sonst leicht an der Hinterkappe dunkle
Streifen von dem darunterliegenden Leder sichtbar werden.
Ein Nachreiben mit Kreide , wie man ste überall für weiß«
LeinenickrUbe zu kaufen -bekommt, macht den Schuh wie neu.

Theater die Erstauffübrun « des Dramas ..Kanzler und
Schloss er"  statt , dessen Verfasser der Dikdungskammissar
der Sowjettepublik L u n a t f chi r s k i ist. Di« Handlum
gebt in einem Rordlaud genannten Staat vor sich, der deut¬
lich die Züge Deutschlands trägt , und zeigt den stegreichen
Kampf der von dem Schlosser geführten Kommunffstn gegen
den kaiserlichen Kanzler und das reiche Vürsertum . Di«
Besprechungen der Sowfetpre -ss« heben hepvor . daß di« auf¬
tretenden Hauptpersonen weder Kopien noch Karikaturen
zeitgeschichtliärer Vepsönkichkeiten stnd. und daß die nieder-
gebende Welt , als deren Repräsentant der Kanzler auf-
trest . ohne Verzerren oder Lbertreiben geschildert sei. —
Aus Hamburg  wird gemeldet : Das Tbalia-
Theastr in Hamburg brachte Suderman -ns  neues
Schauspiel „Die  De n km a l s w e i b e". Es handelt von
der Frau eines verstorbenen Großindustriellen , di« mit dem
Toten einen Wermäßigen Trauerkuit treibt . Don erb¬
schaftslüsternen Verwandten werden ihr die Augen ««öffnet
darüber , daß der Tote ste einst nicht aus Lieb«, sondern nur
des Geldes wegen geheiratet habe , und daß sein iunger
Schützling, den ste im Haust bebailten bat . sein außerehe¬
liches Kind sti . An stch ein dankbares Mott -v. theatermäßig
nicht ungeschickt behandelt : aber das Ganze bleibt äußerst
flach in der inneren Durchführung . Es gab »um Schluß
lautes Zischen, das mit dem Beifall der unerschütterlichen
Sudermann -Verehrer kämpfte.

Bildende Kunst und Mustk. Frau Lilli Lehmann,
die berühmte Wagnersängerin . von ihren Wiesbadener East-
fpieilen der noch in bester Erinnerung , ist am 24. November
7 5 Jahre  alt geworden . Seit den achtziger Jahren mit
dem Kammersänger Paul Kalisch (dem bekannten ehemali¬
gen Tenor der Wiesbadener Hofover) verheiratet , lebt ste
«egenwürti » in einer Villa im Erunewald bei Berlin . Ihr«
Lebenserinnerunaen bat ste unter dem Titel ..Mein Weg"
bereits im Iadre 1913 veröffentlicht . — Walter Eckard.
Bassist am Württembergilchen Landestbeat -er in Stuttgart
vor einigen Ia -bven Mtglied der biestgen Over , ist nach er¬
folgreichem Gastspiel von Generalmustkdirektor Leo Blech aL
HeMt 1924 an das Deutsche Opernhaus in Ehar ->
lottenburg  verpflichtet worden.

minister bat in der Kammer ein-en Gesetzentwuvf eingebrack
nach dem der Frau Professor Eurie zum 2 5. Jabre-
t a g d e r E n tde cku n « d c s Radiums  als Belohnur
Frankreich- ein Betva-g von 40 000 Franken aewäbrt we
den soll. — Alle Zeitungen in Madrid  veröffentlichen d«
Aufruf des internationalen Hilfskomitees zu? Ünte
stlltzunq der notleidenden Geistesarbeit«
Dcut . chlands.  Sol " beri-chret über die Sammlur
eines !pani »chen Studentenkomitees . Das Blatt verätt -n
licht ferner einen Brief eines Universstätsvrrss -essors d?r ?I

<™bktit Urtb Kollegen *ut Naä
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Der Stratzeciistiefel. der seinen Besitzer über Stunden durch
die staubigen Straßen geführt bat. muh sofort nach dem Aus¬
riehen abgebüvitet und vom Staub befreit werden. Wird
der Stiefel bis zum anderen Morgen im bestaubten Aulstanv
belassen, so dringt der Staub in die Poren ein und fuhrt, so
«ine fsfyrietler« Zersetzung des Leders herbei, das überdies
seine natürliche Schwärze verliert und grau wird. Was die
Behandlung mit Wichse betrifft, so mutz mancherlei wfm-
brawch gegenüber immer wieder auf den goldenen Kccttei-
«eg verwiesen werden: nicht »u viel und nickt »u wen.ca
Natürlich hat jede Wickle eine ander« Zusammensetzung und
mutz so auch anders dosiert wenden . Eine Dame , die ihr
Sckuhzeug mit Sorgfalt und Liebe behandelt, wird «ft den
Neid ihrer MÜck-wellern herausfordern, da ne immer mit
elegantem Scki'bwerk einhergebt. Daß . sie aber viel weni¬
ger Eüld au«gibt als jene, datz sie lediglich der Futzoerlei-
dung grobe Sorgfalt widmet, bleibt ihr Geheimnis.

— Eine St . dtserordnetevfitzvng findet am Freitag, den
3«. November, statt. Auf der Tagesordnuna. di« im An¬
zeigenteil dieser Nummer veröffentlicht ist. stobt als wcn-
tioltei Punkt die . Aufnahme einer wertbestLndcgen An¬
leihe".

— Der Winter. Nach rrostkalten Ta««n . die im Hin¬
blick auf den infolge der Teuerung bestehenden Kobien-
ma-na»l im Hausbalt bedenklich stimmen mcctzten. bot gestern
i« ckmittag starker Sck ne eiall  der Landschaft auch
äußerlich den Stempel des Winters aui»edrückt. In wirbeln¬
den Flocken, di« immer dickter fielen, kam es vom bedecktem
Rovsmbrrbtmmel. Der Schnee blieb nicht nur in den
Gärten und acrf den Dächern liegen, auch die Strotzen waren
b-chv s»n einer Eckn« i!ck!ckt bedeckt, die im verbeibrsrecchen
Zentrum sich allerdings bald in eine feuchtralte Schlamm¬
masse verwandelte und undichtes Scknbsecis fühlbar zur
Geltung brachte. Leichter Frost über Nackt verhinderte das
Schmelzen, so datz auch am heutigen Vormittag nock dce
weniger belebten Strotzen von Schnee bedeckt waren. Nach¬
dem von den Taunusböben sckon in den letzten- Tagen
Schneefall und Rauh reif gemeldet worden war. durfte der
«estrige Schneefall auf den Bergen und in den Wäldern das
Bikd einer WinterlanNcha-it vervollständigtund der Schnee¬
decke dort auch die für Svortzwecke notwendige Dichtigkeit
gegeben haben. Ob er dort aber sehr lange trogen bleibt,
steht bei der segenwärtigen Wetterlage noch nickt MN« fest.
Der Frankfurter Wetterdienst meldet, datz infolge Sw®'
lasse ns des hohen Drucks über dem Kontinent und -dem Auf¬
treten südwe-stlicker Winde halb wieder milderes Wetter und
Regenfäll« einsetzen dürften.

— Die Lehnsteuer-Ermätzigung für diese Woche. Die
Berhältmszwhl. mit der di« in der zweiten Sevtemberhalfte
in Geltung gewesenen Ermätzigungssätze beim Steuerabzug
vom Arbeitslohn in der Zeit vorn 25. November bcs
1. Dezember zu vervielfältigen sind. ist auf 700 000 (m der
Woche vom 17. bis 24. November 300 000) ,estgesttzt. Es
ergeben sich somit folgeirde Abzüge bei Wockenzablungen:
für den- Maim 172»00 X 700 000= 120 960 Millionen Mark,
für die Frau 172800X 700 600= 120 960 Millionen Mark,
für jedes Kind 1 152 000 X 700 000- 800 400 Millionen
Mark. Werbunsskosten 1 440 000 X 700 COO— 1006 000
Millionen Mark. Beträgt also beisvielswelse der Verdienst
eines verheirateten Arbeitnehmers mit 2 Kindern cn der
Wocke vom 25. November bis 1. Dezember 40 Billionen
Mark. >a beträgt die Steuer : 10 Prozent — 4 000 000 000 M..
steuerfrei für den Mann 120 900 Millionen Mark, für die
Frau 120 090 Millionen Mark, für 2 Kinder 1612 800
Millionen Mark. Werbungskosten 1008 000 Millionen Mark,
zusammen2 862 720 000 000 M.. abzurnnden auf 1137 Milli¬
arden Mark. Dom Einkommen bleiben somit für einen
»erheirateten Angestellten mit 2 Kindern m der Woche 28.6
Billionen Mark steuerirei.

— Kolorechnungder Naturalbezüge. Die Anrechnung
der Naturalbczüg« der Beamren und der Volksschullehrer in
Goldmork emvfickhlt der Volksbildungsinincster seinem Be¬
reich nach dem Vorbild einer Regierung. Auch für dce son¬
stigen Dienstbezüge ist eine derartige Festsetzung einfach und
schnell durchzuführen, braucht auch nickt fortwährend geän¬
dert zu « erden. Die Werte sollen auf einen jährlichen Ne¬
tra« festoesetzt werden, der in Monatsteilcn ecnbehalten
wird. Als Amrecknungskurs wird der Stand am 1. des
Monats zu«rund« gelegt. Es ist geradezu unmöglich sewor-
den die Anrecknunsswerte angemessen iestzusetzen. Wenn
«uch die Gebälter noch nickt nach Goldmark fkstgesttzt sind:
fo haben doch die Naturalbezüge einen bestimmten Gold¬
wert. Lehrer oder Beamte, die keine Naturalien beziehen,
müssen sie mit Goldoreifen bezahlen. Auch der Landwirt¬
schaftsminister hat sich dafür Lusaeivrocken. Dce Berech-
mingsart wird z. T. schon vom 1. Oktober an durchgefuhrt.

— Wiesbadenre BiebtzofmarktberiÄt nach der amtlichen
Notierung vom Montaa. dem 26. Nove,nber. Aufgetretsii

waren : 8 Ochsen. 6 Bullen, 30 Kühe und Färsen. 34 Kälber.
181 Schafe. 83 Schweiu«. Marktverlauf: Bei schleppendem
Geschäft Markt geräumt: ausgesuchte Ware über Notiz. An
Preisen wurden (1 Pfund Lebendgewicht), in Milli¬
arden Mark,  notiert : Ochsen:  vollfleischige ausge-
mästet«, höchsten Schlachtwerts im Alter von 4 bcs 7 Jahren
1000—1100. die noch nickt gezogen haben (ungeiocht) 1100
bis 1200. junge fleischige, nicht ausgemästete und altere ans-
gsmästste 900—1000, mäßig genährte junge, gut gemährte
ältere 800—900: Bullen:  vollileiMge ausgewachsene
höchsten Scklachtwerts 800—900. voMeUckme jüngere 700
bis 800, mäßig genährte junge und aut genährte ältere 600
bis 700: Färsen und Kühe:  vo M eMi ge ausgomastete
Färsen höchsten Schlachtwerts 1180—1200. vollfleiichige aus-
gomöstete Kühe höchsten Schlacktwerts bis zu 2 Jahren 800
bis 900, wenig gut entwickelte Färsen 700—800. altere aus-
gemäftete Kühe und wenig gut entwickelt« junge Kühe 600
bis 700. mäßig genährte Kühe und Färien 500—600. gering
genährte Kühe 400—500: Kälber:  feinste. Mastkalber 1400
bis 1500. mittlere Mast- und beste Sauakälber 1300—140!)
geringere Älkast- und ante Saugkälber 1200—1380. seringer«
Saugkälber 1100- 1200' Sckaie:  Maftlämmer und Ma,t-
hämmel 800—900. geringere Mastbämmel und Schafe 7o0 bcs
800. mätzig genährte Hammel und Sckcff« 600—700:
Schweine:  vollfleischige Schweine von 80 bis 100 K'ilo-
sramm Lebendgewicht 1900—2000. unter 80 Kilogramm 1800
bis 1900. von 100 bis 120 Kilogramm 1950—2050. von 1-0
bis 150 Kilogramm 2000—2100. unreine Sauen und ge¬
schnittene Eber 1600—1700.

— über die Grenzen der Rechte der Steuerbehörde hat
der Re-icksfinanzbof verschiedene wichtige Urteile gesällt. dce
jetzt den Steuerbehörden miigeteilt werden. Nack dem einen
ist di« Steuerbehörde nickt berechtigt, im Sterrerfesttzetzungs-
verfahren dem SteuervfMitigeu die Aufstellung handels¬
rechtlicher Bilanzen auszugeben. Zweck des Berretens darf
mack einem anderen Urteil in den »orse'ckenen » «u«n nur
die Abschätzung an sich bekannter GegenWude. nicht ober dl«
Ermittlung steuerbaren Vermögens fein. Ansererstits sind
aber nach einer dritten Entscheidmia Genmsen-schaftsver-
bände verpflichtet. ldem Finanzamt auf Verlangen ecn Ver¬
zeichnis der Genossenschafter mitzuteilen, die ihnen als Mit¬
glieder angebören. Dabei stnd Anschriften und Errichtunas-
tcrge mitzuteilen. Hat ferner ein Umfaksteuewffickt'ger für
einen Teil des Steuerabickmtis Aufzeichnungen geführt, iur
einen anderen, zeitlich nickt unerbeblichen Teil des gleichen
Steuerabckniitts aber der Anfzeicknungsvflickt nickt genügt,
so mutz für den ganzen Stenerwbschmtt geschätzt-werden.

— Zum Personalabbau werden Ausfübrungsbestimmun-
gen vorbereitet. Inzwischen bat die Reickspcqt vorläufige
Bestimmungen getroffen. Jedem Beamten wirb rn, dem
Monat, in dem er das 65. Lebensjahr vollendet, eröffnet,
datz er mit Mlauf des folgenden Monats in den Ruhestand
tritt . Auch eine schon ausgevrocken« spätere Versetzung tn
den Ruhestand erfolgt an diesem Tage. Wenn die dcenst-
lickien Leistungen offeMcktlick nickt voll genügen, w,werden
Beamte bis zur BcssolldungsgruvveA 9 einkckiiMick auf¬
wärts sckon jetzt in den einstweiligen Ruhestand versetzt,
oder, falls zu lästig, gekündigt und entlasten. Bei vkibe,mie¬
ten weiblichen Beamten wird die wirttckastlicke Versorgung
durch die Heirat als gestckert betrachtet. Di« Bewefsiost
für das Gegenteil fällt dem Beamten zu. Es witt zunächst
sämtlichen verheirateten weiblichen Beamten sofort , zum
31. Dezember 1923 gekündigt, außer wenn ste wegen völliger
Erwerbsunfähigkeit des Ehemanns den vollen Ortszulcklog
erholten. Mit der Entlassung von Angestellten und Vost-
hilfskräften im Angeftelltenverhältnis wird sofort begonnen.

— Das älteste Wohnhaus Deutschlands ist das sogenannt«
grau« Haus in dem Nb ein-aaust ädtcken Winkel.  Der erst«
Besitzer' war der Mainzer Erzbischof Rbabamms Maurus , der
im Jahre 866 gestorben ist. Der jetzige Besitzer Graf
MaffMka-Greiffentlau will den Bau fachmännick unter¬
suchen-lasten und Ausgrabungen der ganzen Anlage vor¬
nehmen.

— Die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten bat
stch in der Wocke vom 28. Okrober bis 3. November insofern
etwas verschlechtert, als die Sterblichkeit gegen die Vorwoche
auf 1000 Einwobn-er und aufs Jahr ohne Ortsfremde be¬
rechnet von 10.1 auf 10.2 gestiegen ist. Staff in 20 Orten
stieg ste in 23. in Esten auf 9.8: D-üi'Morf 105: Dortmund
10.7' Duisburg 9.8: Barmen 9.2: Elberfeld 6.7: Böckum
103' HaiNborn 9.1: M.-Gladbach 9.1: Oberhausen 7.7:
Münster i. W. 9.8: Hamburg 160: Königsberg i. Pr . 14.7:
Stettin 13.4: Altona 12.3: Lübeck 12.8: Hannover 11.5:
Magdeburg 11.9' Erfurt 10.5: Ebemnitz 103: Plauen i. V.
98: München 11.5: Karlsruhe 11.7. Sie fiel staff in 24 nur
in 22 Stödten , in Ganz-Verffn auf 10.3: Alt-Berlin 11.1:
Neu-B«rlin 9.6: Köln 8.4: Gelsenkircken6.7: Aachen 7.1:
Krefeld 4.8: Mülheim a. d. R. 3.7: Buer 8.3: Bremen 9.8:
Kiel 7.8: Breslau 11.6: Halle a. d. S . 7.5: Bm,mchmeig
95: Leinzig 102: Dre-sden 72 : Frankfurt a. M. 80: Mann-

heim 91 : Mainz 8.9: Wiesbaden  7 .0: LudwisshafM
6.5: Nürnberg 8.1: Stuttgart 8.7: Augsburg 8.5. Sie blced
gleich in Kassel mit lO.O. .

— Sicherheit für Schließfächer. Die Überlastung eines
Schlietzfacks kann die Post von der Hinterlegung eines barea.
unverzinslichen Sicherheitsbetrags in Hohe d̂ Vierfack.n
der jährlichen Miete für ein gewöhnliches Schliehfach av-
hängig machen. Rack einer Ergänzung der. Dienstanweffung
können die Erhebungen dieses Betrags, di« bcb aus der
Steigerung der Miete ergeben, vierteljährlich nackemoven
werden. Bei Aufgabe des Fachs wird der Beffag na» ord¬
nungsmäßiger Rückgabe des Facks und der
gegeben. Die Post ist aber berechtigt, den De trag zu.
Deckung etwa rückständiger Gebühren zu verwenden. es
ist auch zulässig, wenn durch Verickulden des SchsteWach-
inbabers oder seiner Leute Instandsetzungskosten ulw. enr-
standen stnd.

— Silberne HeSzeit. Kammervirtnose E. K - r i tzky «« denen
Ehefrau Kailarina . xeb DeSer. W-stentstratze 20,  fetein am 20. Novem¬
ber das Fest der silbernen Hochzeit.

— zijiihriges Dienftjnbilänm. Am 24. November beging der R-ch.s-
anwalt Iustizrat Dr. L ö b sein bUjährlges Dienstiubilmm. Der Ob̂ -
iandesgerichisg' ksident und der Generalstoaisonwalt zu ,-,rankfurt a. r>.
hoben dem Jubilar ihre Elü-kwiinsihe schrifilich übermilteN, wahrend v̂er
ftelsoertrf.temde Laniyerlchlspräfident Landgerlchtsdlreklo! T' gvers t -
der Dorsib-ndr der Anwaltskammerdie Wünsche der hiesigen Justizbehörden
und der Annaltschast dem Jubilar mündlich in besten Wohnung zum Au-I°

^" ' ^ .^ Dicbft-Hl. In der Zeit vom 21. bis 21. d. M wurde aus nnem
Haufe an der Idsteiner Strohe ein grauer Fuchspelz mit Kopf, Schwan,
und Beinen entwendet. Etwaige Mitteilungen über dl« Tater und den
Verbleib des Pelzes erbittet die Kriminalpolizei, Zimmer -0.

P - rberi » «- über Kunst. vortrSge und Verwandtes
* Siaatsth -at-r. Infolge Erkrankungen im Personal must Me jut

Tünntoa den 27. Nevembcr. im Kurhaus v-rg-feh-ae Aus.uhrung
f ravSSia 8,'mrtiea » »- und ..Bajazzo") o.Lfallen. D,° bereiis ge-
lUlten Karten werden gegen Erstattung des Betrages zuruckgsnommen. -

Milkeu spielende Stück Pofhiwara». das am D.ens-
taa den 4.  Dezember, im Stantstklater zlck Uraufführung gelangen I .
wird vom Intendanten Dr. Hngemann. der mit den ostasiatlschn Ber-
böttmffen vrn feiner Weltreise her befvnders verttaui ist. IN Szene gesetz..
■ . J  Karl Pusch, der neu- Star der. B-rUne- Staatsoper
wird in seinem hiebgen Eastfpiel Mittwoch differ Woche- "M möge«
Egale des Km Hanfes das Eebet aus „R.enz, von N. Wagner und Arien
aus ..Der Erangeliman" ven Kienzl, aus „Tosa von Puccmi. »D
Afrikanerin" von Meyerbeer und „Bajazzo" »°n Le°nc°°^ ° s°mMch mit
Oitchesterbegleitung, singen. - Das Tänzerpaar Ami Schwaninger und
grail Eadesce» wird om kcmmenden Samstag im großen Kmhamssail
ein einmaliges Gastspiel unter Mitwirkung des stadtilchen Kurorch-ster-

vegelkonzert. Im nächsten Orgelkonzert In der Marktkirche, das
am Mittwoch dieser Woche um 6 Uhr stattfindet, wird die „Chormreimgung
für die Mittwochskonzertedrei Choräle von Bach für gemischten Chor
I cZna wt ' “  Leitung von Friedrich Petersen stngen. Außerdem ge¬
langen mehrere Kcmpofilicnin unseres einheimischen Komponisten̂ Han--ri-ibber -» Eebör l° ». - . b-r 1. Satz des Streichguortetts np.  27 . das
v,n den Herren 6 «(l Ereell fl . Violine), Karl Hag (2, Dioline), Albgll
N-ck» <Bratsche) Cmil Franz- lCeNo) »usgefuhrt wird, außerdem das
„Sternlird" und das „Eidlied" für Streichorchester und S-pranch-r

E' " « ' Dii' ^ B^cheestub-^ «IN Museum" bringt -in- KoNektion der neuen
PiperdruSe" zur Au-stcNung. Es handelt sich bei diesem lüngsten, trotz

großer technischer und wirtschaftlicher Schmierigkeiten voll und ganz
gelunglNlM Ilnteimbm.n des R. Piper-Verlags um Drulle. die, durch
subtilst- Wilch-raab- vcn Farben und PinselstriL,-n b-s d/ ^ bedentendlr
fefcte FUnkxtten oytieu wied:rg:bin Nach dem Urteil öeÄeuten̂ec
Künstler und Kunsthistrriker fLovls E-rlnth Ed. Munch. A. L. Mayer.
Woefflin) übertrcffen diese Drucke an Vollkommenheit all- bisherige..
Versuche ähnlicher Art. Besonderes Inle ' esie werden di- Mm Teil. -£
Einzelblätter noch nicht r«produzi«rt-n Gemälde moderner Künstler
(Tezl nn- u a.) erwecken. ^

Wiesbadener BergnügnngSbühnen»nd Lichtivieks.
a Park -Kotel. Direktor H <r b - t s hat für das Park-CafS feit ewiger

Zeit das große Elite-Orchester unter der bewahrten Leitung des K°?wN-
meisters Fried König  engagiert . Das Orchester bringt eine reiche
Auswahl beliebter ernster nnd heiterer Konzertstück« In künftlerischer
Vollendung zum Vortrag so datz einem ti-fg-suhltcn Bedürfnis nach guter
Musik durch diese N-ueinrichiimg Ne-Hnung getraoem wird.

» Walhalla. De. vierte und letzte Teil des Map-Ervtzfilms„Tragödie
der Liebe" gelangt bis - inschlictzkich Dovnerstacj zur Aufführrtzig Av
Fresitag steht der berühmte Ehaxlin-Grotzfilm „The Kid aus dam Spi-l-
plaw.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
C« Crbenhcim. 26 Nov. Am Totensonntag, nachmittags 3 Uhr. fand

unter grrtzer Beteiligung unserer Gemcindegliederdie Einweihung des
weiter aueoestatteten Heldenhaines  auck unserem Friedhofe statt.
Eie geleitet wurde dieselbe durch den von den vereinigten bürgerlichen
Cesongrereinen rcrgetragenen Chor .Di- Himmel rühmen des Ewigen
Ehre" von Ludwig v Beeiheven. Namens der Gemeinde ergrisf der Echos,«
Karl Julius Kech das Wo' t. begrühtc di« Anwesendev, dankte für, die

k». Fortsetzung.) Nachdruck verbot« .

Erfolg.
Roma-n vou Wilhelm ine Fleck.

„Suchen Sie nach Sinn in der Welt , mein Lieber,
und Sic sind verloren . Allerdings in diesem F-alle kennt
man wenigstens den äußeren Anlaß . Bundis Rater
beging die Torheit , eine lungenkranke Jugendliebe zu
heiraten , nun büßt sein Sohn dafür . Er hat es mir
selbst erzählt . Wie ist's übrigens , kann ich ihn sehen?

„Gewiß, ich wollte Sie sogar bitten , bei ihnr zu
bleiben." Steinhoss sah unwillkürlich auf die Uhr.

„K,aben Sie keine Zeit ? Um anderthalb Stunden
würd ' ich Sie nur bitten . Ich habe eine griechische
Lektion zu geben, und der Weg ist weit. Natürlich
werd' ich mich nach Kräften beeilen."

Der Gedanke, so lange am Bett eines Schwind¬
süchtigen zu sitzen, war Steinhoff unaitgenehm, über¬
dies war heute Irma Kanzius ' Empfangstag , und sie
erwartete ihn Konnte er das nicht vorschützen? Aber
dann fühlte er selbst das Häßliche des Gedankens.
Überdies wurde ihm nichts so schwer als eine Äbleh-
mina : sie verursachte ihm beinahe körperliches Unbe¬
hagen .' Sein Ruf unvergleichlicher Liebenswürdigkeit
beruhte zum guten Teil auf seinem Unvermögen, ein
unverblümtes Nein auszufprechen.

„Wollen Sie oder wollen Sie nicht?" fragte Eschels
in feiner schroffen Art.

Dieser Sylter war eigentlich ein unangenehmer
Mensch- Steinhoff hatte nie begriffen, was Bundis an
ihm fand , doch saate er:

„Selbstverständlich. Ich fteue mich, wenn ich Ihnen
' becstehen kann." Axel Steinhoff hatte die Gabe, alles

auf eine ganz besonders gewinnende Art zu sagen, die
den einfachsten Worten Wert und Gewicht gab. wobei
ihm seine angenehme, weiche Baritonstimme di« besten
Dienste tat.

Er entledigte sich seines Pelzes und trat in das
Krankenzimmer . Ein winziger Petrolemnofen hetzte

darauf los , was er konnte, freilich ohne die Luft da¬
durch zu verbessern. Die Flamme leuchtete hinter einem
Scheibchen vcn rotem Glas . Der Petroleumgeruch,
verbunden mit allerlei Krankenstubendüften , siel Stein¬
hoff auf die Nerven , aber er sagte heiter:

„Welche magische Beleuchtung. Das glüht sa wie
das Rbeinaold auf der Bühne . . . Nun . lieber Bundis.
wie geht 's?- fuhr er fort , mit seinen kühlen, gepflegten
Fingern die .Hand des Kranken fassend.

Der schob sich cnühsam ein wenig zur Seite , um ihm
besser ins Gesicht sehen zu können.

„Willkommen. Gerade dacht' ich an Sie ." Es lag
Freude cn der klangcosen Stimme.

„Mein Herz zog mich her . Ich mußte ^doch scheu,
wie weit Sie sich gebessert hätten . Nun höre ich eben
von Eickels, daß er zu einem Kommerzienratssprößling
muß . Wenn es Ihnen asto recht ist. leiste ich Ihnen
eine Weile Gesellschaft. Mich verlangte schon längst,
Sie mal aanz für mich zu baben ."

Im Atelier rumorte Eschels geräuschvoller als
nötig mit allerlei Gerät und brummte dazu : „Lüg ' du
und der Deubel !"

Jetzt trat er in die Tür und fragte : „Willst du auch
noch was , Bundis ? " ^

„Ne. ne. Laß dich nicht stören; Sternhoff ist za

^ " Eifersucht war etwas für Frauen unld Narren , aber
Escheln kämpfte doch mit einer peinlichen Regung . In
allen Dingen des Geschmacks und des Urteils waren
Bundi « und er immer eines Sinnes gewesen, waren
Hand in Hand oft recht einsame Wege gegangen ; nur
über den Bildhauer Steinhofthatten sie sich nie einigen
können Da war Bundis — fein starrköpfiger selb¬
ständiger Bundis . ganz mit der großen Herde gelaufen,
fti« Steinboft für den „denkbar famosesten Kerl " er.
klärte . Er selbst dachte bei dem formell gewandten
W»sen dem immer bereiten Entgegenkommen und der
unverwüstlichen Laune des Gepriesenen beständig an
ein verstimmtes Instrument . Irgendwie ^ klang etwas
falsch. War nur sein eigenes Gehör zu überfein, oder

das der anderen so stumpf, daß sie es nicht merkten? Er
hatte manchmal mit Bundis darüber gestritten . Natür¬
lich nicht im Ernst , beileibe nicht; dazu war das Band
der Landsmannschaft viel zu stark. Aber heute batte
es ihn fast ein wenig gekränkt, dies zufriedene : „Stein-
hoff M ja hier !" ^ v

.Ich muß nervös sein", sagte er sich. Ein Wunder
war 's ja am Ende nicht bei dem Durcheinander von
Arbeit , Nachtwachen. Entbehrungen . Hoffen und
Fürchten , das die letzten Wochen, ja Monate ausgefüllt

^"^Den abgeschabten Filz fest auf den schmalen Kops
gedrückt kämpfte er sich durch das Wetter ; nur dis ver¬
lockenden Auslagen der Delikatesiengefchäfte streifte er
mit flüchtigem, verlangendem Blick. Wenn man doch
dies oder das hätte für Bundis .. Gleich dem könig¬
lichen-Psalmsänger des Alten Testaments hätte er von
seinem Freunde sagen können: Ich habe große Freude
und Wonne an dir gehabt ; deine Liebe ist mir sonder¬
licher gewesen denn Fvauenliebe ! Seiner herben und
unfertigen Natur hatten die Frauen überbaupt noch
nie etwas bedeutet . Kaum , daß er den Reiz und die
Anregung begriff , den sie dem Künstler als solchem ge¬
währten . Die Kommilitonen hatten ibn scherzend für
nicht recht normal erklärt in diesem Stück, und er hatte
nur die Acheln dazu gezuckt, ganz unbeleidigt , aber
auch nicht lachend. Er lachte überbaupt selten.

Der Stern , den Bundis vor allen anderen verehrte,
das Kdeal dem er nacheiferte, Adolf Menzel, war auch
ohne" Frauen ausaekommen und als mehr oder minder
„grantiaer " alter Junggeselle gestorben und war doch
der größten einer gewesen. Ihm selbst. Eschels. genügte
sein Freund Und dieser Freund würde ihm nun ee-
nommen werden : da balf nichts. Wie immer sein Weg
ihn führen würde . Hermann Bundis würde ihn nicht
mehr mit Rat und Ermutigung begleiten, sich nicht
mehr mit ihm sorgen und freuen

Er senkte den Kopf tcefer auf die Brust , und ibw
war , als habe die Zukunft allen Reiz für ihn verloren-

Fsrtjetzung ftlgt.
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zahlreich [ponicteti Gaten und übernahm die Anlage in die Obhut der
Gemeinde Nach einem Traueichor des Arbeitergesangvereins „Sängerlust
hielt Herr Pfarrei Hommerich anschließend LN das Bibelwort „Die Liebe
höret nimmer auf ", die Weiherede. Mit dem Chor „Wie sie so >anst
rilh'n" Ichlaß di« uurdige Feier — Von abends 7 Uhr ab hielt der
„Evang . Ki :chongesougrerein" ein geistliches Konzert in unserer Kirche
ab, die bis zum entferntesten Plätzchen dicht besetzt war . Mit dem schwie¬
rigen „Av <- verum “ ran Mozart eröffnet « der gemischt« Chor die ~^ r’
tragsfolge . Tie beiden Quartette „Wie heilig ist diese Stätte " von Eucher
und „Kommt, laßt uns beten" von Mühle zeugten von fleißigem Studium.
Den Höhepunkt des Abends aber bildete das Andante aus dem Streich¬
quartett „Der Tod und das Mädchen" von Schubert , vorgetragen von dem
Instrunnntal -Ounrtett der Herren A. Briel , H. Soldmann , A. Korth
und H. Doexp aus Wiesbaden . Di« ganze Tiefe Schubertscher Schopfungs-
mustk in ihrer kontrastierenden Wirkung wurde in geradezu vollkommener
Weise zum Ausdruck gebracht. Ais Fortsetzung, und Abschluß falzt « SM
in sinnvoller Weise ausgewählte Rubinsteinsche „Sphären -Mujik" . Herr
Briel entlockte seiner Geige wahrhast seelenvolle Töne . Er bot »I«
K-Dur -Ri manze von Veethoren und ein „Largo " von einem Wiesbadener
Komponisten namens Fraund . Herr Rektor Schneider hatte in dankens¬
werter Weise die Orgelbegleitung übernommen und erledigte sich seiner
Aufgabe In der mustergültigsten Weise. Das „Niederländische Dankgebet
für gemischten Chor , Streichquartett und Orgel bildete einen würdigen
Abschluß des gut ausgewäblten Programms.

— Mainz , 26. Nov. Zwei Burschen, welche vor einigen Tagen die
Büfetttosie eines Wirte , an der Raimundstroß - ausraubten , wurden als
zwei ILfübrige Schüler von hier ermittelt . Beide gaben den Diebstahl zu.
— Der tSjählige Handwerkslehrling Hefner aus Heidesheim , der täglich
mit dem Rade nach Main ? fuhr , wurde in der Wakdstraße von einem
Automobil übe,fahren . Die Schäd- ldecke wurde s- schwer verletzt , daß
der junge Mann im israelitischen Krankenhaus , wohin er verbracht wurde,
gpstoibeu ist. . _ ,

e= Stuft«!, 26 Rov (Eine Horde halbwüchsiger Burschen aus Kastei
lauert mit Eintritt der Dunkelheit au« der Landstraße nach Wiesbaden
Fuhrwerken und Lastauto » auf, um dieselben zu plündern . Kürzlich ge¬
lang es , einen Teil dieser Räuberbande obzusosien. als ste im B -griff-
:vnr , einen Sack Mehl , den st« von einem Fuhrwerk geraubt hatte , in
Sicherheit zu klingen . Di« Täter kamen in Hast.

**  Frankfurt e M . , - 26. Nov Das schöne Schltmanntheater am
Bahnhvfsplatz . das fast 2V Jahr - von Direktor Julius Seeth als Zirkus
und erstes Spezial -itätentheater geleitet wurde , schließt Ende November
seine Pforten , um am 8. Dezember als „Lichtspielhaus der 5666" eine
neue Auferstehung zu feiern.

** Bingen , 26. Nov . Mitten aus seiner Unterrichistätlgkelt heraus
wurde der Direktor des Gymnasiums und der Oberrealfchule , Oberstudien¬
direktor Seidenberger , durch einen raschen Tod hinweogerasst.

** Westerburg , 26 Nov In einer hiesigen Notgrlddruckerei wurden
666 Milliardeuscheine der Kretssparkasse gedruckt. Ehe nun das Gold
aber amtlich zur Derausgabungi kam. touckiten schon zahlreiche Scheine
im Verkehr auf Der Verdacht des Diebstahls lenkte sich auf zwei Drucker
des Betriebs , die auch ein Geständnis ablegten . Die amtliche Ausgabe
der Notoeldfcheine unterbleibt nunmehr

« - Siegen , 26. No». In einer Stadtverordnetenfitzimg wurde die
Feststellung gemacht daß in einem qrcßen Jndustrieort der Nachbarschaft
von 76 letzthin aeborenen Kindern nnr noch 36 am Leben seien. Die
übrigen 40 Säugling « seien Opfer der Not geworden.

tn . Schotte» , 27 No» Der hohe Dogelsberg hat bereits eine Schnee¬
decke erhalten . In Herchenhain und an anderen hochgelegenen Orten hat
der Schnee schrn eine beträchtliche Höhe.

tn . Nidda , 2b. Nrv . Bei Ober-Lnis ist auf dem abgeholzten Berg-
Hang links der Straße nach Fanerback ein Grab aus der HaNstadt-Periode
blaßgelegt worden . Es enthält wissenschaftlich sehr b-d- utungsvoll-
Eegenstände aus Bronze . Die Crbeine sind in dem für ihre Erhaltung
rmgünstigkn feuchte-n Beden bis auf geringe Spuren verschwunden.

o*  Salmünster , 26 Nov . Auf der Bahnstrecke zwischen Salmünster
und Wächtersbach wurden drei Arbeiter , die die Geleise für den Heimweg
von ihrer Arbeitsstätte benutzten, von einem Zuge cingeholt . Dab .' i
wurde der Arbeiter Jakob aus Soden von dem Zuge erfaßt und sofort
getötet . Die beiden anderen Arbeiter kamen mit leichteren Verletzungen
davon.

Gerichtssaal.
Fe . Schwurgericht . Sen dem Amt« eines Geschworenen wurden

während der kommenden Schwurgerichisperiode dispensiert : Oberingenlsur
Georg Rüth -Biebrich Hofphotoxraph Franz Echilling -Königstein , Kauf¬
mann Adolf Härttcr -Königstein und Oberstadtsekretär Wilhelm Weiß-
Höchst a SC., da,rügen neu ansgelost: Tüniber Fritz Rücker-Bleidenstadt
Bauunternehmer Wilhelm Pauln -Rkederfelterp , MUzer Jakob Petzfr
Schwe'tkardt-Lomp und Kunstmaler Nelson Kinslcy -Eronberg . — Eine
weitere Strafsache ist nngesttzt für Montag , den 16. Dezember , gegen den
Klarietbauer Peter Turnseck aus Wiesbaden wegen Meineids.

Fe . cfin « ardilnngsgemüße Ausweise wurden im besetzten Gebiet fest-
gestellt: Willi Stein , Rudolf Lahl , Klaus Zetzfche, sämtlich aus Darm¬
stadt, sowie Fritz Ktaf ! und Emil Schatz ans Heidelberg . Das Miliiär-
Poli ;Ä?gericht veinrteilte dieselben wegen Bergechen LUS Artikel 2 uer
O' donnonz 125 zu je einem Mona ' Gefängnis — Weil er einen falschen
Ausweis befaß , vmde der Wilh . Rau aus Rückershausen im llntertaunus
in eine Gefängnisstrafe rcn 1 Monat und tn eine Geldstrafe von 26 Gold¬
mark gon, mmcn.

Handelsteil.
ETerüner Börse.

Sämtliche Kurs » in Milliarden Prozenten.
Freitag Montag

^taalspaplere 23 11. -; 26.11.
0 Bsiodsauteibo 17
«'/. . !»
4'/, „ agio
«V- , 1824er
o » • • • 2 00 220

350 350
SV. ' 270 250

5 Pr .Sehatr - Anw.22
t Preufl Consois . 350 700
«iVa „ .. 200 290
4 Bayr Staatsanl . .
t Schiitz ^eb .-Anl . .
Sparprämien . . . .
i Bad . Anleihe . . .
i Hamb .Stadt .-Anl
BHess . Anleihe . .
t „
t Sachs . Anleihe . , —•—

Bank - Aktien. In Tr <Vo

Berlin .Handelsges. 48000 65000
Comm.- u . Privatb. €009 ! 8 ^50
Darmstädt . Nat .-B 10000 10750

14500 18500
Uisc. - Gesellschaft 32000 33500
Dresdner Bank . . . 7 200 9000
Mitteid . Creditbank 32 50
Oest . Kredit - Aust. 10000
Beicbsbank. a»ooo

Itiilnstr . - Aktien
Albert Ch. Werke 40000 65000

2500 4100
Allg. Eiektr .-Ges, 14100 19000
Aschalfenb . Zellst 0900
Augsb .-Nurnb . M. 28000 32000
Ead sehe Anilin . 34 000 45000
Bergmann , Elektr 15000 17000
bingwerke. 6000 8000
Hsmarck -Hütte . .
fcocliunier Gußstah 77000 35000
fcrauereiSckultheiß
J’uderus Eisenw. 32000 3S750
Peul .-Lujc. Bergw, 82000
D*utac , e Maschin 6000

.. Waffen . .
„ Petrol . . 26500
. Erd « . 90000 80 000

„ . Kaliwerk. 4 . 000 700üC
ftlmler. 3 ICO 4C0J
Elberfeld . Farben,. 25000 4 : 000
^ektr . Licht u. Kr. 18000

FeltenAGuflleaume
Geisenk irch .Bergw.
Griesheim Chem . .
G. f. elektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hacket hal . . . .
Hirsch Kupfer . . ,
Hartmann klatsch* .
Ho zraann , Ph . . .
Hann . Waggon . .
Höchst Farbwerke
Humbold Malchin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahl wer vö
Ilse Bergbau . . . . .
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kattowitz . x ergbau
Körting G br . . . .
Köln-Rott weiler . .
Laurahütte . . . . .

eopoldsgrube „ . .
Linke -Hoffinann , .
Lindes Eismaachin.
Loewe u . Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eiseab.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u. Koppel
Phönix.
Rh .Braunkohlen . .
Rhein t̂ahl . . . .
Riebeck Montan •.
Rombacher Hütte °
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuekert.
Siemens u. Halske
Sar -tti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk . Tabakregie .
Otavi Minen.
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . .
Hamb . Paketf . . .
Kam b.-Süda merika
Hansa.
\Tordd . Lloyd . . .
Schantungbahn • .

Freitag
23. 11. 1
56000
70000
20 00
18000
4600
1400
59 50
5250
1 00
22000
22000
35000
1 20 jO
25500
72000
32100
19500

70000
8400
14500
2SOOO

3 000
7000
35500
53000
37000
33000
31800
16750
55000
70000
57500
58000
30000
3000
1 : 000
2300
48250
45000
2050
36000
10i50

76000
18000

63500

25000
16500
4100

Montag
26. 11. -i
66000
85000
28000

68000

28500
4 000
! ?fO 0
42000
45 000

25000

18000
3,500

6500

58000
35000
33000
44000
200 O
50000

51000
32000
33900
14900

2400'
03000
71000

53000
13500

34500
19000

7 5000
80000
31900
16750
6600

$ Berlin. 26. Nov. Der Rückgang der Zinssätze am
freien Geldmarkt, die sich am Vormittag auf 5 bis 11 Proz.
stellten, veranlagten die Spekulation zu Käufen auf allen
Gebieten des Effektenmarktes, da die Kurse im, Vergleich2or Entwertung nach der letztwöehigen erheblichen Ab¬
schwächung in wesentlichem Maße als zu niedrig erachtet
wurden. Die ersten amtlichen Kurse wiesen infolgedessen
meist Erhöhungen auf um etwa Vz bis % dos bisherigen
Standes. Nach einer vorübergehenden Belebung flaute aber
das Geschäft wieder ab. weil die fort lauern te Kabinetts¬
krise und die Befürchtungen einer ungünstigen Wirkung
des Abkommenszwischen dem bergbaulichen Verein und
der fianzcsiseh-belgischen Ingenieur-Kommission auf die
Unternehmungslust nachteilig einwirbten. wie auch die
Verworrenheit der politischen ual wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse zur Zurückhaltungmahnten. Die Kurse bröckelten
bei wenigen Umsätzen langsam ab. Empfindlichere Ab¬
schwächungen erfahren Montanpapiere, namentlich einige
rheinisch-weslfälische. Eine gute Haltung bewahrten im
allgemeinen Schiffahrt*- und Bankaktien. Valutapapiere
zeigten eine festere Haltung, ebenso konnten sich deutsche
Anleihen heute gut behaupten.

Frankfurter Börse.
Sämtliche Kurse in Milliarden Prozenten.

Freitag
L3. N.2,
4500

Bank-Aktien Freitag
23 11.2

Montag
26.11.

Bk. f. Brauindustrie 1600 1500
Barmer Bankverein 8500 8000
Berlin . Handelsges, 45000
0 mm.- u. Privatbk. 6000 7750
Darmst .Nationaibk. SOOO 3500
Deutsche Bank . . 17500 17000
D.Efl .- u .Wechaeib. 9000 7000
Deut . Vereinsbank 1650 1000
Diskontogesellsch . . 32000 30000
Dresdener Bank . . 6500 8500
Frankfurter Bank . 500 1500
Frankf . Hyp .-Bank 2000 2400
Metallbank. 2 000 33000
Mitteid . Creditbank 2750 3500
Oestr . Credit .-Anst. 1500 1300

10 - 00
Rhein . Creditbank 3250 3750
Südd . Diskontobk. 9000 10000
VVestbank. 590 850
Wiener Bankverein 900 900

Deutsch - Ostafrika
Neu -Guinea . . . .

Bergvr .- Aktien
Berzelius. 29500
Bochumer Guß . . .
Buderus . 290 «0 29020
Deutsch - Luxembg. 85000 10000
Esch weiler Berg . . 65000 90000
Gclsenkirchen . . . 80000 90000
Harpener Berg . . i oooo lfcOOoO
Kali Aschersleben . 22000 32000
Kali Westerregeln . 32000 42000
Kiöcknerwerke . . 75000 850C0
Mannesmann . . . . 55000 61000
Mansfeld. 22500 23000
Oberschles . Eis .-B. 33000 32500
Oberschi . Ind . Caro 34003
OtaviMinen -Anl. . . 75000 96000
Phönix Bergbau . . 57000 £8000
Rhein . Stahl . . . . 55000
Riebeck Montan . .
Teilus Bergbau . .
Laurahütte. 28000 43000

Lroucreien
Henning . Brauerei 6000 6000
Seliöfferh . - Binding 3000 7CC0
Werger Brauerei .
Industrie-Aktien
Aceumulatoren . . ,
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kieyer
A. E.-G. (Stamm ) .
Anglo Guano . . . .
Asckaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstof/
Badenia.
Bad . Anilin u . Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bergraann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u. Silb . Braub.
Breuer (Stamm ) . .
Brockliues .
Brown Bovery &Co.
Cement Heide .berg

„ Karlstadt .
Chem . „

m Albert . . .
, Goldenberg
0 Griesheim .
a Weiler . .

Daimler.
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
DyC*erb . & WidmEisen Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeid . Farben .
Enzinger Werke .
Essling . Maschinen
Fab er Bleistift . . .
Faber & Schleicher
Fahr Gebr.
Felten &Guilleaume
Feist Sektkellerei
Frankfurter Hof .
Fkf .Masch .Pokorny
Fuchs Waggonfabr.
Ganz , Ludwig . . .
Gold - u .Snb .-Sch .A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupferw.
Holzverkohlung.
Hilpert Maschinen !.
Hindrichs Aufferm.
Hiisch Kupier . .
Hoch - und Tiefbau
Höchster Parow . .
Hoizmann , Puil . . .
Hydrometer . . . .
Karisruh . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
L&bmcyer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraftw . Höchst
Melaligeseh8ch .l‘kf
Hiag.
Moenus .
Motoren Deutz . . .

„ Oberursel
Peter Union . . . .

45000

2400
14750

2200
1800
40 :100

2200
19500
7000

16000

12000
7000

75000

27000

3 o00
5500

8000

5000
30000

9500

3000
4S00
46600

8000
2500
2800
1500
32000

20000
£000
10000
6000
18090
3000
6000
I—-
4000
29500
2200

4000
i 500
15000
13000

1 000
4000
5600
32000
2500
2500

2500
2200

40000
3 600
3800
1 ^ 7 50
40000

2500

45500
11000
17000
4L 00
28000
7000

12000

20000
11000

30000
20000
5200
9000
12000
7000
5000
5000
41000
27000
13000

2000
2 00
80000
2000
3000
5100
2000
luOO
35500
32000
2 ( 000
6100
15000
8800
20500
3000
8000

5200
32800
2 50
5500
6000
2400

14000

25000
6 . 00
6600
31000

- -- 8
2500

9000
2200

Montag
26. 11. 23

Pfälz . Nfihm . Kaiser
Perzeüan Wessel .
Rein . ,Gebb .ASchall
Rh. elektr . Mannh.
Rh . Maschin . Leder
Rhein .Metali (Vorz .)
Rhenania . . . . . .
Rückforth.
Rütgerswerke . . .
Schn eil pr .Frankent
Schriftg . Stempel .
Schuekert.
Schuhfabr . Herz . .
Sichei L Co.
Siemens Betriebe .
Sli-Menr & Halske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thürin g. Lief er res.
Verein , k. chem .fnd.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäuae!

„ Frankenthal
„ Rbeingau . .

Frsnkf . Allg . Vers . — ,

3250
"OOO
12000
14000
26000
2C90

11500
3000

2000
15000
4000

1800

1200
14500
14000
1800

13000

9500
7500

5500

4400
6500

15000
27000
1509
30000
13000
4000
55000
2500
16000

40000
1600

1800

18000
2000
45G0
16000
1 000
10000
15000
12000

Transport - Aktlei
Schantungbahn . .
Hamb .-Amer .Paket
Nordd . Lloyd . . .
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . .

Benz.
Becker Stahl . . . .
Becker Kohle . . .

6200
76000
18600

6500
21500
22000

300

4700
75000
19500

7000
21500

Deutsch . Petroleum
Frkf . Handelsbank
Großkraftw . Wrtbg.
Hansa Lleyd . . . .
Karstadt . .
KrügershaU . . . .
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . .
Rastatter Waggon
Ufa.

145
520

3000

22000

400

4500

Staatspapiere
e) Deutsche

Dollar - Schatzanw.
»»,« D. Reichsanl . 1-9
4•/• „ » 18 320
SWo D. Reichsanl. 285 600
3% Deut . „
4'/a*/o IV.,V. Sch .-A,
do , VI-1X. »

4U Schutzgeb . 08-11
Sparprämien 19 . . 150 170
4% Pr . Kons . , kb . 18 250
37m/,  PreuS Kons. 250 450

6 50 200
4°/o Bad . Anleihe 01 350 550
4”/g Bayr . E .-Anl . OG 800
SVj' /o Bayr . E.-B.Aol 750 600

700
4a/o Hessen 89 u . 06 400
3‘/j% Hess , abgest.
3% Hessen. 850
4% Württemberg

b) Ausländische
1% Oest . Goldrente —•—
4% Oest . Einh .-R. k. 400 500
4®/o Oest Staatsrente 400
5% amort .Rum .R . 03
4V*% Rum . Goldr 13 8000
4°/d amart . Rente k. 4000 4000
4% amort .Rentel890
4% Türk , Adm .-Anl.
4®/o Türk . Bagdad I
4% Türk . Bagdad 11
4% Türken 05 . . .
4% Türken 11 Zoll
4V2*/e Dng . Staatsr.
4% Dng . Goldr . . . 4500
4% Ung . Staatsr . 10
5% Mexikan . innere
5% , iuß . m
47s•/« Irrigat .-Aal . .
iVs»/©Anatolier I . . 34000 36000
S*ASalonikMouastil - --

Stadtanleihen u,
Obligationen

4°/o Pr . B.-Cr.-Bk. S1 —
4*/oRh .H .-B Mannh. —,- -
S’/^ /oRh. H . Mannh.
4% Nass . L.-Bank 23
07-°/» „ „ L. U-X
37s% „ „ L. F-L
3% „ „ Lit . O
4% Biebr . Stadtanl.
4% Frankfurt , r . 14
4*/a w ▼ . 19
3Vj% „ Lit . Q
4°'0Kölner 12, Abt . 3
4% Mainz 1899 . .
4% „ S u . T 14
4% „ ü ' On 19
4% . V von 1)
4#/« „ W von 0
4% Wiesbaden 1900
4% „ 1908
4% „ 1912
3V»<Vö „ 1879

- Frankfurt a. 1VL. 26. Nov Tendenz: ruhig und fest.
Dii Kanzlerkrise übte auf die Haltung der Börse keinen
Einfluß aus Man beschäftigte sich mehr mit der Verfassung
des Geldmarktes, welcher in seiner Bewegung für tägliches
Gele! noch immer schwankende Haltung aufweist. Die
Spekulation nahm zunächst eine abwartende Haltung ein.
Der Freiverkehr zeigte anfänglich eine feste Tendenz.
Größere Beachtung fand Bad. Kohle mit 62 bis 65 Billionen.
Growag nannte man 0 75 bis 08. Becker Stahl und -Kohle
22 bis 23. Hansa Llovd 3 bis 8.5. Api 20 bis 18. Benz 7,
Elektr. Unlcrfranken 0.75. Frankfurter Handelsbank 0.17.
Chem. Remv 0.0 bis 25. Andreae 0.65 bis 0.70. Verhält¬
nismäßig feste Tendenz bekundeten chemische Aktien.

Größere Kauflust herrschte für Bad. Anilin, Rütgerswerke
und Chem. Griesheim Brauerei Kohl 0.70 bis 1. Unter
den Eiektrorapieren waren A E.-G. lebhafter gehandelt
Sonstige Werte ruhiger. Autoaktien vorwiegend fest.
Maschinen Karlsruhe und Lokomotiven Krauß lebhaft. Von
sonstigen Induslrie&klien Heddernheimer ^Kupfer undZementwerke Heidelberg gesucht. Bankaktien eröffrseten
höher. Metallbonk. Commerzbank und österr . Kreditbank
höher. Nordd. I.lovd und llapag gut behauptet . Schaptimg-
bahn schwächer. Im Zusammenhang mit der allgemeinen
Tendenz stellte «ich der Montanaktienmarkt bei erster
Notiz vorwiegend fest Phönix. Gelsenkirchen und Har¬
pener begehrter Am Rentenmarkt blieben Schutzgebiets¬
anleihe. 4croz heimische Anleihen, auch Sachwertanleihen
gefragter. Auslandsrenten ruhig Türkenwerts befestigt.

Berliner Devisenkurse.
Die Devisenkurse sind ln Millionen Mark angegeben.

W. T.-B.  Berlin , 27 November . Drahtlich « Auszahlungen fta

Holland . . 1 Onld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . . 1 Frs.
Norwegen • . 1 Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . . 1 Kr.
Finnland 1 finn . M.
Italien . . . 1 Lire
London . l £ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . . 1 Frs.
Schwell . . .  1 Frs.
Spanien . . . 1 Pes.
Lissabon . 1 LIUreis
Japan . . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1Milr.
Wien . . . . Ivo Kr.
Prag . 1 Kr.
Belgrad . - 1 Dinar
Budapest
Sofia . . .

100 Kr.
.1 Leva

24 November 1931 29. Norem
Geld Brief Geld

1598000 1604000 1596000
1296750 1303250 1296750

195510 195440 195510
618450 621530 618450
728175 731825 738150

1105230 1110770 1109220
107730 103270 107730
179550 180460 181543

18354000 18445000 18354000
4189500 4210500 4189500

227430 228570 227430
730170 733330 730170
546630 549370 546630
155610 156390 155610

1995000 2005000 1995000
359100 360900 359160

5885 5314 6835
121695 122305 121695

47481 47719 47431
21946 22055 21945
54314 34466 34314

Brief
1601000
1303290

193490
621690
741850

11147 £0
108270
183455

18446000
4210500

228570
733830
549370
153390

2005000
360900

5914
123305

47719
22055
34486

Eine Goldmark am 26. Nov. «= 1 Billion Papiermark.
(Nacn dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank.l
Dollarbriefkurs in Berlin am 26. Nov. : 4 210 500 000 000 Mk.

Banken und Geldmarkt.
— Zulassung als Devisenbank. Durch Verfügung de»

Ministers für Handel und Gewerbe ist dem Bankhaus Ge¬
brüder Kr i e r in. Wiesbaden mit Niederlassung in Frank¬
furt a M. die Eigenschaft als Devisenbank verliehen worden.

*■Die Bankkoinmandite Sicnold. von Stutterheim u. Co..
Wiesbaden, gibt bekannt, daß sie vom Reichskommissarfür
Devisenerfassung als Devisenbank im Sinne der Notverord¬
nung vom 23. Oktober 1923 zugelassen ist.

Industrie und Handel.
* Papierfabrik Reisholz. A.-G. in Düsseldorf Die Ver¬

waltung erklärt sich bereit, die gekündigten Obligationen
von 1907 imd 1919 zum Gegenwert von ie einem Dollar
^Berliner Mittelkursl einzulösen. Die Einlösung erfolgt
bei dem Barmer Bankverein Hinsberg. Fischer u. Co.,
Düsseldorf. . _ _* Fnldaer Wachs werke Eickenscheidt, A.-G. Die Ver¬
waltung beantragt Kapitalerhöhung um einen ungenannten
jßötrsts?

* Pfälzische Pulverfabrik. A.-G. in St. Ingbert. Die
Generalversammlung soll auch über die Umstellung des
Aktienkapitals unci der Bilanz aus d»r Mark in die Franken-
Währung beschließen.

Schiffahrt.
* Nächste D**n»ferabfahrten der Hamburg - Amerika

Linie. Nach New York: D. ..Cleveland“ am 29. Nov.. D.
.Reliance“ am 1. Dez.. D „Westphalia“ am 6. Dez.. D.
Bayern“ am 8. Dez.. D. ..Mount Clav“ am 13. Dez.. D.

' Albert Ballin“ am 22. Dez.. D. ..Thuringia“ am 29. Dez.
— Boston-Baltimore-Norfolk: D. ..Bayern“ am 8. Dee,  —
Boston- Philadelphia- Baltimore- Norfolk: D. ..Brasilia“ am
29. Dez. — Südamerika: D. „Baden“ am 28. Nov.. D. „Nieder¬
wald“' am 5 Dez.. D. „Wasgenwald“ am 11. Dez.. D.
Galicia“ am 28. Dez. — Cuba-Mexiko: D. „Emden“ am

8. Dez.. D. „Toledo“ am 22. Dez. — Westindien: D.
Amassia“ am 15. Dez. — Ostasien: M. 8. „Münsterland"

äm 1 Dez., engl. D. „Citv of Glasgow“ am 8. Dez., D.
..Aachen“ am 15. Dez., engl. D. „Pvrrhus “ am 22. De*.,
D „Oldenburg“ am 29. Dez. — Nordamerika-Westküste:
D „Alrich“ am 1. Dez.. D. „Montpelier“ am 15. Dez,. D.
„Hessen“ am 29 Dez. — Nach Riga und Petrograd wöchent-

Kahlbaum
Ärrac " Hum ^W ^ inbrand

Stiköre«
Gen.-Vertreter u. Niederl. :

Adolf Drexel » Walkmühlstraße2. Tel. 4332.

Verkauf von
Wertgegenständen.
Um weiten Kreisen, vor allen Dingen den unter

den Zeitverhältnissenschwer leidenden Kleinrentnern
entsprechenden Gegenwert und Sicherheit zu bieten
und ihnen vor allem eine unbedingte Kaufkraft auf
längere Zeit zu erhalten, hat sich die bekannte Firma

L. Schiffer , Kirchgasse 50, 2
entschlossen, den Ankauf von

Gold, Silber , Brillanten
Zahngebissen

in festbewerteten Zahlungsmitteln von Privaten zu
kaufen. Deshalb empfiehlt es sich, bei vorkommenden
Verkäufen sich nur der genannten Firma zu bedienen.

_ Die heutige Ausgabe umfasst 8 Seite n.
Haupt,chleiUeite«: vermaua g e l i j ch.

Lcrantwartlich für Politik und Handel : H. L e k i s ch : snr Unteitzaltun*
kiadtnachrlchten und den übrigen Schristteil : F Günther:  für dl»

Anzeigen und Reklamen: H D o r n a u s . sämtlich in Wiesbade».
Druck und « erlag der L. Schellenbergichen Buchdruck-« « i,

Lilesbadea.

AnMUbMto der Sch-istl-itu», : 1». bi» t «hr.
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Die Renten mark.
Der JBmoörts “ wußte vieler Tage leine Leier mit

einigen ironischen Bemerkungen Über die neue Rentenmac!
«i e>freuen So schrieb er u. a.. in Berlin Kalte es in
Moabit einen Auflauf von etwa , 40 000 Menschen gegeben,
hie zulrimengeströmt seien, um ein Wunder zu bestaunen.
Ein Arbeiter habe nämlich bei der Lobnzahlung eme
Rentenmark erhalten und diese nun freu bestrablend gezeigt.
Mit dieier Ironie wird eine gewisse Enttäuschung charakte¬
risiert . die in manchen Kreisen Platz gegriffen bat weil
ron dem Eindringen der Rentenmark in den Verkehr bis¬
her noch iebr wenig »n svüren ist. Nack den Angaben , dre
Pressevertretern vom Direktorium der Rentendank gemacht
wurden , dürfte aber hierin bald ein« Änderung eintreten.
Zurzeit werden etwa täglich <0 Millionen Rentenmark in
kleinen Roten fertiggestellt . Diese Summen werden für den
normalen Zahlungsverkehr ausreichen , wenn erst einmal
die Hauptfasien der Regierungen und der Post mit einem
gEisten Stock non Rentenmark verleben sein werden, denn
es ist selbstverständlich, daß diele Zentralkassen erst über
ausreichende Mittel verfügen müssen, ehe von ibnen aus
die Rentenmark in den Kleinverkehr abflieht . Es kommt
binru . dah zunächst jeder Besitzer von Rentenmark sein kost¬
bares Eut znriickbält. Auch hierin durfte eine Besserung
eintreten . sobald der Scheck- und ikberweilungsverkehr in
m-nienmorck überall zur Durchfübrung gelangt . Die großen
Banken sind ia bereits zur Einführung von Rentenmark-
kvnicn übergoganven . Eine wesentlich« Erleichterung
dürkte vor allem die Umstellung des Postscheckverkebrsauf
Rentenmark bringen , die Anfang Dezember erfoInen soll.
Rach den Beschlüssen des Rr '.chsrats lall die Mindeststamm-
einlase dabei nur 5 Rentenmark betragen.

Bisher sind nun Schein« zu 1, 5. 10 und 50 Renten-
maA ausgegeben worden . Vorgesehen sind auch Scheine
zu rOO. äOO und 1000 M . Es bat st» aber bereits heraus-
gestellt daß bei der großen Verarmung des deutschen Volkes
der 50-Marllchein für das Verkehrsbediirfnis zu grob ist
und man wird deshalb in größerem Umfang 5- und lO-
Markicheine berausgeben . Dis zum 22, November waren
bereits insgesamt fü" rund 800 Millionen Rentenmark¬
scheine von den Druckereien abgeliefert worden , d. b. eine
Summe die etwa dovvcli ko groß ist wie der gesamte Um¬
lauf au Paviermark im Gold umgerechnet. ^ Man rechnet
mit Bestimmtsteit damit , daß bis Mitte , Dezember der
Verkehr mit Rentenmark gesät,tat sein wird . Außer tun,
Rentenbankscheinen werden bekanntlich , auch Rentenofennig«
ausgegeben , und zwar werden 60 Millionen Mark Münzen,
allo etwa 1 M . pro Kovf der Bevölkerung ausgeprägt.
Dabei entbclten die Münzen zu 1 und 2 Pfennig dieselbe
Kuvferleaierung . wie di« alten Friedensvlennig . wahrend
di« b- 10- und 50-Psennigstllcke den Münzen des franzosi-
ichen Notgeldes entlvrechen und 92.5 Prozent Kupfer und
Aluminium enthalten . . * . . v.

M ' t der Aueaabe der Rentenmark hat entsprechend
den gesetzlichen Bestimmungen der Druck von Paviermark
ohne eutlvrechende Deckung ausgehort . Di«, Paviermark-
-cträge , die jetzt noch gedruckt werden resultieren ans der
vor dem 15. November diskontierten Schahwechselschulddes
Reiches. Diese Schatzwechsel'chuld betrug am 15. November
391  Trillionen Papiermark also 191 Millionen Billionen.
Bei dem heutigen. Kursstand der Paviermark sind nicht
einmal ganz zwe, Drittel der in Aussicht genommenen
Summe von 300 Millionen Rentenmark zur Abdeckung
dieicr Sä atkvechselsck,i<d erforderlich . Di« Reniteribaml
wi ' d die Beträge hierfür aber nur sukzessive zur Verfügung
stellen. Es ist allo nickt damit zu rechnen, daß etwa mO
einem Schlag das gesamte letzt umlaufende Paviergeld
verschwindet. Da aber andererseits ein ^
Neudruck von Paviermark nicht mehr stattflndet . nachdem
jene 191 Trillionen erreicht stnd... so waren auch für d,c
Paviermark stabile Bewertungsmoglichkeiten gegeben Die
nächsten Tage werden zeigen wüsten, ob dieser Zustand aus

Äluslandsbewertung der Mark von Einfluß fein wird.
Betont lei noch, daß die Rentenmark als Zahlungsmittel
dem Ausland gegenüber nickt in Frage kommt. Bis zur

Schallung einer voll gedeckten deutschen Goldnote für den
internationalen Berkehr . wie ste auch von dem Wäbrung »-
kon' mistar Dr . Schacht befürwortet wird , mästen die Ein-
fuhrbedürfnisle aus dem vorhandenen Devisenfonds und
durch etwaige Auslandskredite bestritten werden!

Vermischtes.
* Ein kostbarer Sarkophagfund ia Palästina . Das künst¬

lerisch bedeutendste Werk, das bisher in Palästina aus¬
gegraben wurde , ist ein herrlicher Marmor »arloohag der
soeben durck die englischen Ausgrabungen ans . Lickt g>:.
fördert wunde. Das wundervolle Werk, das mit dem >m
Konstan.tinorelo .r Mu 'cum befindlichen berühmten ..Sar«
kophag Alexanders des Großen " lehr viel Abnli ^ ke' t,j ’ '
stammt aus Tel ! Barak , einem öugel am Krokodilfluß
zw'ichen Cäsaren und Tanturah . Der Sarg ist aui eiiur
Längsseite und auf beiden Querseiten mit Szenen tu Bas-
relici geschmückt, di« eine Schlacht zwischen Griechen und
Amazonen darstellcn . Die andere Längsseite ist mit zwei
Geicin geschmückt, die einen heiligen Baum flankieren.
Die Komposition der Schlachtszenen ist von großer Schön¬
heit und zeigt ein« reiche lebendige Bewegung . Das
Museum von Palästina ist iedt durch die bedeutenden Ent¬
deckungen ln Baüan bereiärert worden, zu denen die
sch-va ' ze Dakaltstelc des Pharao Ceti l . gehört. In der
Totenstadt vcn Bestan bat man einen Kalksteinsarkoobag
gesunden, desten Inschrift den Namen Phalion tragt.
Dieser Name ist identisch mit dem des Bruders von Anti-
vatcr des Onkels vcn k>erodes dem Großen , von dem
Joseph,is berichtet , er sei in der Schlackt von Pavuron

flC*a *e 2*i« Ränberberrfchaft i« China . Das RäuHermesen
dauert in Ebina trotz aller Versuche, es einzudämmen un-
entmegt fort und wird sogar immer schlimmer. So haben
nach den neuesten Berichten Räuberbanden in der nörd¬
lichen Huved-Vroviu.z di« Stadt Bingoheng erobert , ernen
italienischen Geistlichen mit 500 Ebinelen gerangen ge¬
nommen und ein Löieaeld von einer Million Dollar und
10 900 Gewchren eryrebt . Sie setzten dann das ganze
Tsaoschi-Eebiet in Schrecken und als die Pekinger Regie-
ning Trunven gegen sie abschickte kannten diele nichts aus-
richten. Die Band « bat sogar d;e Stadt Tsaolchi zerstocr.
die dort befindlichen englischen Mlssionsgebaude meder-
gcbrannt und zwei chinesische Ärzte nebst einer Schar von
Miss' onsschülorn und -schülerinnen fortgefubrt . Sie waren
sehr enttäuscht , daß ste die beiden englischen Miffwnare
nickt fanden , die aut einer Reiie abwesend waren . Jur die
2tö Grsangenin . di« ste gemacht haben , fordern ste ein Lose-
geld von 10 000 Dollar . Bald danach grifien ste di« Sllid«
Tiaovaug an und brannten ste nieder , so daß die Behörden
Fremd« gewarnt baden , sich nickt in diese Provinzen »u
begeben. Die einzelnen Gouverneure der Provinzen stecken
entweder mit den Räubern unter einer Decke, oder stno
machtlos . Auch in der Mandschurei ist, die Lag« weiter
iebr bed.obl ' ch. Cs zeugt von der Herrschaft der Räuber,
daß ste e' n reiches und dichtbevölkertes Gebiet das weniger
als 150 Kilometer von der größten Jnlandsstadt Sankau
entkernt ist vollkommen in Ihre vand gebracht haben und
ungestraft vergewaltigen . „ w

» L»r», von «inst. 2m Iaht « 14R befanden sich In dem Nachlaß de,
Frau, de. Nürnberger Bürger» Georg Minier unter anderem vier Mäntel
r>on Aren» imd a», Mechelner Inch, zwei davon mit Seid« gefüttert, an
c-berNeidern sechs Röcke, -in« Schaube und drei Topperte, ferner drei
Unterkleider, f-ch, weiße Echürzhcmdenund -In schwarze», zwei weiße
Babe-öck-, fünf llalerh. mde», zwei Ha'shrmden, sieben Paar « rmei un!>
neunzehn Schleier, ferner kutzer anderem Schmu» über 30 Ringe. Ein
Breslauer Bürger gab feiner lochier im Jahre 1490 zur Aussteuer mit.
einen pelzgefüttertenMantel und ein gleiche» Oberklcid, vier Röcke, mehrer-
Hauben Gürtel und g .-mel, ein mit Perlen H-Ieyt-S Leibchen, -inen Iruu.
rin« Im M-rt- von » Gulden. Einer andern Breslaiier Bürgerslochler
wurden im Jahre 147U von ihrem Vormund als Erbteil ihrer Mutter au».'r
Gürteln, Hefteln und gelten nicht weniger als 38 goldene Ringe au^p:,
liefert. ' Einen solchen Luxus könnte stch heute kaum nochi-mand erlauben
gm bürgerlichenMitt , Island kommt er sedensalls nicht mehr vor.

Neues aus aller Welt.
Um S54 Billionen , -prellt. Um .384 BIMvn-n Mark atptta » wurde

ein Berliner Grosilchlicktermeister  von einem der wilde»
Pevifenböndler und Schlepper. 1er Meister brauchte zum vieheinkaus
Goldanleihe -der Poliar 'chastanweiiungen Ein g-wisier Richard Mieden«
heim, der auch sonst von der Pelizai gesucht wird, verlprach ihm, da»
Erforderliche zu besorgen B-rirauensroll übergab der Schlachi-rm-tst-r
dem Agenten 384 Dillicnen und fnh sie imd »en Mawn nicht wieder.

Di, Altardecke als Rleiderstoff. II « Berliner griminal»
pokizei  ist durch Zufall auf dl- Spur einer feit langem gesuchte«
iitrchea» und Niuseumsräiibcrbandegekommen. Einem griminnlbeam.en
fl. l auf der Strobe ein- Frau I» einem purpurnen « leide auf. da, «ff-»,
bar aus -I.« Altardecke he' gestell, war. Sie wurde p- rhaft-t und -ine
Ausfachung fö. l . rte einen leli der Beu.e Zulage die »>« « e. hafte ° und
Ihr B-Luilgom »I, Aussteuer für di- nahe Hoch,eil zurückgclcgt hatir».
Drei weitere Mitglieder der Band, kennten eb-nf- ll, verhoftet werde».
Sie batten ihre B>-ute aus Kirchen und Museen meist in Kleidungsstücke
umkuorheltel und verkauft. t

Selbstmordeine» Dü-berdiebe». Der ehemalige Iustlz-ls-si-r Dr. Sötzek,
der stch argen Icrige'ehlen Dirlstabls von mehreren hundert Büchern, die
er In der 5auptlache In der L - I p , i -i e r Unbrerlllii«  ansg --
fiihrt hatte vor Gericht rcrantworten sollte, war zu der Beckyand NNG
n.cht erschienen. l° daß ein tzasibesehl gegen Ihn -rlast-n weiden mußte.
Als Dr GötzeI in Zwickau,  wo er sich zurzeit oufhiell, vehaftet wer¬
den lallte und die Beomten leine Wohnung aufbrechen ließen, machte
der Asirsior durch einen Rcrclaeischuß seinem Leben ein End«.

Blutiger Nurgang einer Alrmesleter. Bu» Romershausen
wird armeldet' DI- dlessäbrlge .«limesfeler hat einen blutigen Au,<-vng
gcn. mmcn In der E°st,- i, „chaft Stern gerieten m-hr-i- » irmrstcll-
Nlbmer ln Streit , der damit endete , daß der rsjährlge Lerenz Beil aus
Allendorf als Leiche aus der Stelle blieb. „ .

Brikett» «T» »eine Preis«. Zn dem thürlneis-hen StLdtchenL «be » «
stein — «Inst Restden, eine» riiyinellen Duodezfürsten— spielt ,nr,«it
die Ibenterg, sellschnft Süße»gut. die dieser Tage bekanntgab, daß sie auch
Raturallen und Lebensmittel statt Bargeld als Eintrittspreis In Zah ung
nckmmt Sie will allwöchentlichrlne « arstellung zu ..kleinen Preisen
geben, die in Gestalt non einigen - Brikett, zu entttchien sein solle».

Dealsenlchlebiinacv nn der Schweizer Grenze. Die deutfche Zollbehörd«
In Konstanz  batte In den letzten lagen die Pallonten weaen vre.
bote»7<r T. iiscnausfulir untersucht Arster Netnen Beträgen wurden drr
einem Grenzgänger Dollar und hollöndisch« Gulden In einem Werte »o»
mckhr aU  1 Trillion Mark gesunden und befchlagnahmt.

Giftige Wurst. In Fremdingen  bei Eekinyen In Bayern find
In der Fami' ie de, Ökonomen Maler vier Kinder an Wurstvergiftung
schwer erkrankt. Zwei von ihnen» der einzig« E«hn und de« öltest-'
Tochter, sind gestorben.

Eine blutige Schlichtung. Der Landtagvobgevrdaete Eichner wollt«
in seiner HelmatgemeindeJasberg (Bcyertl ) bei dem Bauern Bur»
meier in einer llbcrgobeap.pelegenhelt vermitteln. Im Verlaufe ras
Gespräche» ,»« Burgmeier, eine rabiate Natur, einen Revolver und
richtete ihn au' Eichner, der sich bedroht fühlt« und felnerleri, zwei
Schiistc aus Dureimeikr abgab, durch die diefer getötet wurde. Etchuor
stellt- sich der Polizei

Schmuggel an der holländischen« eenze. Au, B - ntheilm  wird
berichtet: Einem Lebcnsmitleischmupgel von großem Ausmaß kam man
bier auf die Spur liünf Leute, aus Uelsen und S-tolo stammend, über¬
schritten di- Erenze In Holland wurden sie von Grenzbeaiwten-ng--
holtcn, dl« eine» grrßen Pcsten Duiter, etwa 1888 Eier, Enten. Hase»,
Aasanen usm. beschlagnalmie» Au» der Vlchschmnggel'steht wieder l»
Blüte. Während aus deutschem Gebiet in den letzten Rächten sech, Stück
nertvolle, Rindvieh bescklagnohmt »erden konnten, sielen den Srenz-
bcumtcn auf hollöndt'chem Boden zweck Stück Rindvieh in di« Hönde.

Der Tod aus der Oderfähee. Al» die Föhre bei Gollendorf  im
Kreise Rutibor drei Fnbrweike und vierzig. Personen über die Oder setzte,
brach mitten im Fluß die Föhre auseinander, und alle, stürz«- In di-
Oder. Bier Fchrgafte und der Fährmann ertranken, ebenfo vier Pferde.
Die Schuld an dein Unglück«rag, ofsenbar der Fahrmann, da die Jöhre
feit längerer Zei, wegen Schadhaftigkeitgesperrt und von der Behörde
mit Schloß und Keile am Ufer befestig» worden war. trotzdem aber vom
Föd'mcnn »<>der in Gebrauch genommenwurde.

Ein schwere, Bergwerlsunglückin Zlllnoi». In Beuten  lIllinoi ;)
tat  stch ein schwere» Bergwerlsunglück ereignet. Ungefähr 68 B«rgleute
stnd eingefchlosien. Bisher wurden 8 Leichen geborgen. Bon de« über¬
lebenden heben viele schwere Brandwunden erMten

Einladung.
Die Mitglieder der Stadtverordnet -nz-Versamm-

luno werden aus
Frcitaa , den 30. November 1923, nachm. 4 UM,

in b«n Bürccrsaal des Rathauses zur Sitzung er¬
gebenst eingeladen.

Tagesordnung!  ,
1 Aufnahme einer wertbeständigen Anleihe.

(Ber . Wirlsch.-Ausschub ) .
2. Ankauf von Grundsläch-n an der Nikolasstraße

<Ber. techn. Ausfchuß.)
Wiesbaden , den 26 November 1923

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlnng.

s ie staunen über meine
billigen Preise!

Damsn- u. Herren-Stiffe von3 G-M. an.
Reinwollene Strick-Westen, -Jacken, -Jumper

äuScrst billig.
Damen-Wäsche:

Tag-Hemden. . 2 .80 8.-M.
Nacht Hümden. S.— ,,
Nacht-Jackea 3 .— „
Tai lanröcka 8 .—

Harren-Wäsche:
E’nsafz-I em en - .80 G. M.
Normal-Hemden2 .30 „
Fianel-Hemden 3 .50 „
Zephir-Hemden 4 .59 »

Zephir, Flanelle, Biber, Kemdentuths, SchCrzm-
stotf-, Handtücher, Ka’fee-Decken, Strick-Wolle,

Nähgarn, Spitzen etc.
Gewähre auch Zahlungserleichterung!

Hepren . Obet -hemden
werden nach Maß angefertigt!

K. Turner , Wörthstraßs 5.

Pelzwarenhaus Einhorn
I - SctaUIerplatz 18 a , Ecke
laa iliC|  Emmeransstr ., 1. Etage.

Große Auswahl
in

Pelzmänteln , Pelzjatben
und all r Art F12

PeT zwaren.

Apfelwein
90ö Liter Bsrsdorfer , gegen Gebot in Devisen zu ver¬
laufen . Angebote unter O. Kll an d«u Tagbt.-Vertog.

*
♦

♦♦
w

Unserer verthrten Kundschaft zur gefälligen Kenntnis¬
nahme , daß unser bisheriger Mitarbeiter und Prokurist

Herr Karl Schumann
mit allen Pflichten und Rechten als tätiger Teilhaber
in unsere Firma eingetreten ist.

Wir bitten , auch unserem neuen Teilhaber dasselbe
Vertrauen zu schenken , wie Sie es uns bisher entgegen¬
gebracht haben.

Wiesbadener Automobilhaus
Lümmel, Roth & Co.

Oartenfeldst aße  LS . Telephon 3005.

♦♦
♦♦♦
4m

empfiehlt sich in Reparaturen sowie Umänderung
van Kühlern , Kotflügeln , Tanks und Brennstoff¬

leitungen.

Asii'omvbsl-niVpMiei Dille&So.
Feldftr . 27 und Kellerftr . 8. P . l.

Nur für Wiederverkäufer!
iiiD iiiiiiiiiiuuiuii imim iiii iii uii iwmini iiiniiimi iii iiii inii iiMi

jtanehtaliak- Zigaretten
durch günstigen Einkauf größer «? Posten
billigst abzugei .en. Der Verkauf findet gegen
aus ändische Zahlungsmittel oder um je-
we 1gen hiesigen Tageskurs derselben in
Papiermark statt.

Sofortiger Einkauf ist ratsam , da vom
1. 12. 23 die Erhebung der Banderolensteuer
in Goldmark erfolgt , was den Preis der Ware
wesentlich verteuert.

Karl Witte
Großhandlung in Tabakfabrikaten

Telephon 681.
Verkauf nur ab Lager I Versand n’c'i auswärts

gegen Pa-fie-mark I ge;ei
7 IHoritxstraße 7. | Galdmark oder Devisen.

Gegr. 1888.

Preiswertes Angebot
in Domen- und Herrenwä che, Bet wäiche,
Flanell , Hemdent ch. Schürz nstef-, Zephir,
Einsatzhemden, Wollserge, Aermelfuttec usw.

Keh, Ver1rams:raße 21, Mitlelb 1.
Dampsiessel, Tupfer- und Gutzkessel,

Zentrifugen, Motor
sowie ein großer Posten Farbstoffe zu verkausen. CH
unter L. 613 an den TagbL-Berlag.
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sklellm-Meblite^
^Weibliche Versonen 1
^täusmünnisches Nerfonal )

Tüchtige gut empfohlene
Dante per sofort gesucht.

fQi (Emonuel
G. m. b. H.

Alte Schützer hofpost.

ausd.Schuhbranche,

-PaHM
per sofort gesucht.
Usx Smannel

G. m . b. H.

Alte Schützenhoipost.

English
lady -typist

wanted for several hours
daily. Apply , Hotel
Schwarzer Bock.
[ Gewer blichesP ersonal )

Mt. LMMerimen
für alle verkommenden
Arbeiten gekuckt. Off. u.
L. 611 im den Tagbl .-Vl.
1 Hansverlonal Z

®e!tempfoTLgröulefn
gute Köchin, zur Führung
eines bei!. Haushaltes bei
einz. Herrn bald, geiuckt.Silfe event. vorhanden.fferten unter 3 . 81t an
den Taabl .-Verla g

Durchaus verfette
Köchin

evtl. Haushälterin
per sofort oder IS. Dezbr
gcsuckt

Kaoellenstraße 29.

Herrschaftliche

Köchin
ru Deutsch sprechenden
Ausländern gef.' Gehalt
in Francs . Näheres bei
Dr. Scküfer. Varkstraße 3.

Mädchen
gesuckt Bäckerei Kaiser.
Bismarckring ?5.

Zuverlässiges
Alleinmädchen

das gut kocken kann,
bei wertbeständ . Lohn
u. guter Verpflegung
seiuckt. Vorrustellen

Wilhelmstrane 44.
Laden links.

Frau für Hausarbeit
und etwas Nähen in kl.

aushalt gesucht Emser
trake 6. 1 rechts. _

Mt gut . Zeug». gesucht
für Villa auf dem Land
l) Vers.) . Gehalt in Frcs ..
üelte Verpfleg . Näh. bei

Frau Dr . Bickel.
Adolfstr. 14.

Hausmädchen
u. Küchenmädchen
M uckt. Hotel „Belle vue".

Ordentliches Mädchen
Macht. Marx . Connen-
« !fl. Lan gau sie 4._

NlMMs !.
„j?*. suche für alle öaus-
Wetten fleißige ebrlibe
? ' ste täglich vorm. 3 bis
I Stunden . Zu sprechen
ron o__10  u . 3—5 Uhl.

»yi'ttu Dr . Grab.
Adolfsallee 30. 2.

Junges fleißiges und
chrl. Mädchen, welches zu
Hause schlafen kann, in
kleinen Haushalt tags¬
über gesucht. 3 . Wech.
Mörtbstraße 22. 1.
Tüchtige saubereMmtsslaliod.Wlhsn

für 3—i  Stunden täglich
in kl. Haushalt gesucht.
Anfragen von 11—1 Uhr.
Alerandra ftrake 11. Part.

Gesucht
saub. Waichsrau

welch« auch Samstags
1—8 Std . zum Putzen
kommen kann. Näh . Post.
Hochstöttenstraße 2. 2.

Putzfrau gesucht
Langgasse 27. Eckladen.

s QlM-Wche1
C Weibliche Personen )

C 'Hausperfonal )
Frau suckt Beschäftigung,

ganze oder halbe Tage.
Werderstraße 10. Stb . 3 r.

Alleinmädchen
welches kochen kann, sucht
Stellung , am liebsten zu
Ausländern . Offerten unt.
3. 613 an den Taabl.-Vl.

Mädchem—
welches gut kocht, s. St.
tagsüber gegen gute Be¬
zahlung . Kellerstrabe 14.
Televhon ISIS._
t BiSnnliche Personen  ^
(NaufmännischLsP-rsönal^

Vertretung
einer guten Firma über¬
nimmt vevräsentationsfäh.
Kaufmann . Angebote unt.
F . 615 an den Taahl .-Nl.

Reiseposten
sucht seriöser Herr , am
liebsten Maschinen- oder
Autobranche . Angebote u.
E. 815 an den Taahl .-Nl.

Die
GOLDMARK-

Rechnung ermutigt zur Reklame*

L. Sehet lenbcrgsche Buchdrnckerei

Erste Verkäuferin
für Konfektion,

Erste Verkäuferin
für Kleiderstoffe gesucht.

Nur wirklich erste Kräfte wollen sich melden.
Frank & Marx.

Für die Buchhaltung einer chemischen Fabrik in
Biebrich (durchgehende Bürozeit ) für bald jüngerer

Buchhalter(in)"
gesucht. Verlangt werden gründliche Kenntnisse in
Buchha tung, Bank- und Kontokorrentvcrkehr. Geboten
G halt über Tarif , freie Bahnfahrt , selbständige ent¬
wicklungsfähige Stellung . Angeb. mit Lichtbild. Zeugnis-
abschriften, Referenzen unter A. 75! an den Tagbl.-B.

Zur Umwandlung eines bedeutenden Versicherungs¬
bestandes auf wertbestä diger Grundlage wird ein

tüchtiger Autzenbeamter
gegen hohe Vergütung gesucht. Angebote unter B . 815
an den Tagbl -Verlag_

[ Setmietunoen]
Läden u. Geschäftsräume.
Kleiner Souterraiuraum
zum Unterstellen von
Möbeln usw. zu verm.
Näheres Sckäfer. RHein-
gauer Straße 13. Hth. 1.

Möbl . Zimmer , Maus . rc.
G. möbl. 3 ., 1 Bett . z. v.
Dittrich . Friedrichstr . 29.

Keller. Remisen. Stall , rc.

2 Aulo-Garagen
im Zentrum der Stadt zu
verm. Näh . 1—3 Ubr . bet
Svett . Blücherstr. 20. 1.

l ,Franimheimj
Pension

Billa „Albert"
Kartenitraste 18

empfiehlt noch einige gut
eingerichtete Zimmer bei
vorzüglicher Beruf >

Ado Er . 6. 1. m. Zim..
1 «. 2 Betten , volle Pens.

Solle Pension
k 12 Frcs.. schönste Lage,
am Kurhaus , neu einge¬
richtet. Zentralheizung.

Sonnenberger Str . 24.

«WA 1
sendet Mauthe,
Lui êustraße 16.

Mädchen sucht Zimmer
gegen 2 Stunden Haus¬
arbeit . Offerten u. 3 . 813
an den Tagbl .-Berlag.

Gebildete Dame sucht
1—2 möblierte

Zimmer
(evtl , mit Küchenbenutz.)
in Herrschaftshaus . Off. u.
S . 812 an den Taabl .-Vl
3üngeres deutsches Ehe¬

paar juckt

3- 53 NIM
möbl . ob. unmöbl .. in nur
bestem Hause, mit Küche,
evtl , ganzes Haus . mögl.
Kurlage . Off. u. U. 613
an den Taabl .-Verlag.

2 gut möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung, nur
im Kurviertel , gesucht.
Off, u. D. 813 Laabl .-Vl.

Ein oder zwei
möbl. Zimmer
im Zentrum bei guter
Familie von einz. Herrn
gesucht. Off. u. B. 813 au
den Taabl .-Verlag. _

Ein oder zwei groste

elez.Ml . MM
per 1. Dezbr. von Lell.
Herrn gesucht. Nur Briefe
mit Preisangabe unter
M. 814 an den Taabl .-Vl.

3unger Herr.
welcher tagsüb . auswärts
ist. sucht zum 1. Dezember

IllWI. ZilllMI
mit Abendessen. Zahle
100 Francs vro Monat.
Offerten unter E. 612 an
den Tagbl -Berlag.

Junger Mann sucht
einsch möJi. Zimmer

Nähe Schiersteiner Str.
Offert , mit Breisang . u.
S . 611 an den Tagbl .-B.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
t  Laden t
SP  mittelgroß, per sofort oder später 'SIV
A gesucht Ä

^  bei guter Abfindung und Miete.
Jfijk  Angebote unter H. 615 Tagbl.-Veilag. « jj»

Laden
mögli st mit Lagerräumen , im Zentrum gesucht. Ab¬
stand und Miete wird in Devisen gezahlt. ' Offerten
unter O. 614 an den Tagbl.-VeAag.

Gmlitl. mööl. Zimmer
evtl, mit Kochgelegenheit,
von solider, geschaftstät.
jung . Frau sofort gesucht-
Off. mit Preisangabe u.
M. 611 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Dame sucht
möbliertes Zimmer

mit separatem Eingang,
bei auter Bezablung Off.
u L. 812 an o. Taübl .-B.
Drei schöne l« re

Zimmer
m. Küchenbenutzung wird
von älterem Ebevaar bei
zeitgemäß. Vergütung so¬
fort gesucht. Offerten unt.
D. 615 an den Toobl .-Bl.

Ein leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit gef.
Das Ellen kann für eine
Dame auch evtl , mitge¬
geben werden. Offerten u.
T. 614 an den Taabl .-Vl.

Suche:
Geräumigen Laden
mit Fenster und Neben¬
raum . in guter Lage, ge¬
eignet für Lebensmittel¬
geichäst. sofort beziehbar.Biete:
Abstandssumme
in jeder gewüyschten
Währung und zeitgemäße
Miete . Eil -Offerten unt.
M. 612 an den Tagbl .-
Verlag.

Laden
mit Einrickt . im Zentrum
gesuckt. Angebots unter
G. 615 an den Tagbl .-Vl.

Laden
gesucht in guter Lage geg.
Kobe Miete oder gegen
Abstand. Off. u. E. 614
an den Tagbl :-Verlag.
Für Lastauto verschließb.

Garage
oder Halle

zu mieten gesucht. Ange¬
bote mit Preisangabe u.
3 . 612 an den Tagbl .-Vl.

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch!
Tausche meine schöne

2-Zimm« - Wohnung mit
Zubehör , in wunderbarer
Lage — Villa Adolfshöhe
— gegen mindestens 3-
bis 4-Zim. - Wohnung im
Stadtinnern . Zahle Um¬
zug u!w. je nach Verein¬
barung . Offerten unter
S . 611 an den Tagbl .-Vl.

Tauschwohnung!
Schöne gr. 3-Zim.-W. u.

Küche. Mtb .. Westend.
gegen gleiche m. Stallung
für Kleinvieh , in Wies¬
baden oder Vorort . Off.
u. S . 612 Tagbl .-Verlag.

Wohnungstausch!
Schöne 3-Z.-W.» Kleist¬

straße. g. 3 eben, Zfm.,
Nähe Dotzh. Str . o. Ring.
Offert . K. 61« Tagbl .-V.
Wert tauscht 5-3im .-W.

gegen 3-Zim . - Wohnung?
Off. u. T. 613 Tagbl .-Vl.

l ielboerlefit]
f Kapitallen-Gesuche1

Mit
1000  bis 2000  französische
Francs gegen Sicherheit
u. bobe Zinsen von Ge¬
schäftsmann gesucht. Off.
unter K. 615 an den
Taabl .-Verlag.

Wteiioerlops!
Mk. 3000 Akotoren Darm¬
stadt (Amtlich Frankfurt ).
Mk. 6000 Allg. Hochbau
Diilleldorf (FreinarLbr
Berlin ) gesen Devisen zu
verknusen. Offerten unter
11. 611 an der .Tagbl -B.

3. Teilhaber
für Kistestfabrik m. Groß¬
handel wegen Arbeits¬
überlastung gesucht. Ver¬
langt : Ältangeseb . Fam.
u. einige 1000  Goldmart.
Geboten : Groß. Verdienst
in Valuten . Offerten u.
M. 613 an den Tasbl .-Vl.

t Kapttallen -Bngebote j

lypotheken - WiMiese
und Staatsanleihen zu
kaufen gesucht. Offerten
mit Preis unter F . 612
an den Taabl .-Verlag.

I ZmwdilM I

[ ImmobMen -BerkSufe 3

firniß mit Geschäft, Darm-
JJJUU stadt. 5000 Francs.
Qnhrttt IRaumvk .Mauthe,
Tu0 " il, Luisenstraße 16.

Haus im Zentrum
der Stadt , mit Laden, zu
verkaufen . Mb . Off. u.
K. 612 an den Taabl .-B.
t Immobilien-Äauiaesuche1

%m  Hüüs
in Wiesbaden o. Vorort,
wenn möal . mit Garten,
geg. Bezablung in Francs
zu kaufen geiuckt Offert,
nnt Vreisanälbe unter
D. 614 an den Taabl .-V.
Sucke zw. Bonn u. Mainz
am Rhein oder in Neben¬
tal . in oder Nähe Stadt
mit böh. Schulen ^ hübscharl . frcisteb. bald beziehb.
Landbaus mit Garten od.
kl Obst-. Wein - o. Land-
aiitchen g. werfbest. Zahl,
zu kaufen. Ana . mit gen.
Beschreib, u. Breis unt.
E . 3 . 854 an ,die Ann .-E.
C. Seidenheim . Koblenz.

[ MW ]
C Privat -VerkSufe 'j

Pferd
leicht, zu verk.. oder gegen
schwereres »u vertauschen.

Sattemer.
Klarenthal 16. Tel . 4033.2slhMeine
ne 230—240 Pfd . Lebend¬
gewicht) gegen Devisen
scfort zu verkaufen Näb.
Hellmundstraße 6. 2 lks.
Zu sprechen zwischen 6 u
8 Ubr abends.

5 UM Ferkel zu verk.
4 Urftabt , Kirchgaffe 13.

Mehrere Wne Foie
billig , zu verk. Klüb « .
Biebrich . Iabnstr 4. Sf.

Für MM
Pelzmantel , fast neu. zu

verk. Preis 200 Goldmark.
Wellritzstraße 22. H. 2 r.

SlMlS - GUMl
(Muff u. Kragen ) vreisw.
Lanaaalle 27. Eckladen.

, Eil-Osjerte.
Weißfuchs

schönes aroßes Exemplar.
einmal getrag - Abreise
üalber für 95 Dollars ü»
Austrase zu verkaufen.
M ' llhuerei Wiukelba-

Adlerstraße 37.

Cihlvarzer Amen - Keal-
Mslh -MM

aut erhalt ., gegen Francs
billig zu verkaufen . Off.
unter K. 614 an den
Taabl .-Verlag.
Samlmantel . Samtkleid

vk. Lanaendorf . Kircka. 48
«lM 'Äiniermanlel

für ca. 12iäbr . Mädchen
für 12 Galdmark zu verk.
Fritze. Emier Straße 35.

Rivuerne btrmche
u. Kinderkleidchen gegen
Francs vreisw . abzugeben
Kastellstraße 7. Part.

Damen -Flaufchmautel.
neu . mittl . Er ., zu verk.
Leiter . Oranienstr . 6. 1.

IEkhroü-Mziig
für stärkeren Herrn , zwei
Gehröcke u. Weste, ein
blau . Damen -Tuchmantel
zu verk. Blank . Wilhelm¬
straße 8. Gartenbaus 2.

SiMiW-A«
(7S Francs ) zu verkaufen.

Bauer . Grabenftr . 3. 2.

Wir wünschen Beteiligung
an einem Engros - Geschäft oder Uebernahme einer

Zweig-Niederlassung.
Kapital sowie Lagerraum und Kontor mit Einrichtungen
und Telephon vorhanden.

Offerten unter G. 612 an den Tagbl.^Lerlag.

Zu verkaufen »eaen Frcs.
cd« Tausch v. Kartoffeln
und Frucht : Em neuer
dunkler Serrrnüberiirber.
eine Serrenpelziacke. drei
Hüte, ein Damenmantel.
1 Petroleum ofcn. Adresse
im Tanbl -Verlaa _Cd

Moderner Ueberzieh«
«eaen Devisen zu verk.
Web« . Bleickstraße 29. 3.

2 Ulster
mittt . Er . 1 Puvvemim.
u. Kucke zu vk. Lanzstr 7.

Serren -Strefel (neu).
Er . 43. Halbschuhe, br..
Er . 41. getr .. preiswert zu
verk. Eckernfördestr. 17. 11
i prchtvM Kelinis,

0.85X3 m. im Auftrag zu
verk. Anzusehen vorm.

Fuhr . Rheinstraße 88.
_ Elb , links 2 Tr._

Tafeltuch für 12 Gedecke
u. 12 Servietf . (Damast)
u. 1 Mesfervutzmalch. vrw.
gegen Devisen abzugeben
'Off u. O. 813 Tnabl . V
Zu verkaufen:
Ans WM

mit Bogen.
Kasten und Notenständer
(vernickelt) Mr 400 «srcs ..rp|ol ipporolo
mit Kall .. Stativ , Film¬
kassette. 4 Kooierrabmen.
2 Elasschalen u. 1 Lamve

für 480 Frcs .. .

(mit Ausfubraenehmia .)k Stück5 Frcs. Änzufeh.
am Donnerstag . 29. Nov..
mittags zw. 1 u . 2 Ubr.
Adresse zu erfragen im
Tagblatt -Verlog ._ __ Cc
Pall . Weihnachtsgeschenk!

Gute Geige u. ein fest
neues Kinderschreiboult
g. Frc?. verk. Schrebrl« .
Zimmetmounftraße L 1,

Natur -Küche
für 770 Francs zu oext.
Oranienftr . 31. Sch' "--. reinerer

Kinderbett billig
verk. Hetenenstr. 15. 1 r.
EuterH. W-Mgue

evt mit Decke, zu v« k.
Leich« . Weftendstr. 4.
1 Stehpult m. Drehstuhl,

eine neue Dezimalwage,
eine Fleischbank ru verk.

Wittich.
Lorelenrina 2. 3. Stock.

SMisiHreüpllll
3Domenmantßl

Gasherd . lft . Bettstelle
mit Cvrungr . u . Matratze
vreisv . su verkaufen bei

Still.
Fanlbrimnen ttr . 3. S -. 1.

Euterbaltenes Kino
mir Filme », eine Burg.
Puvvrnbaus n. Schaukel¬
pferd zu verkaufen Hoch
Nättenstraße 2. 2.

Mercedes-
Echrerbmafchine. ganz neu
gegen Devisen abzuaeden
Adollltruße 8. 1.

mit Kuvv.. Gas . Komvref.
Banjo . l̂ -Eeige billig zu
verkaufen bei Lützel« .
Drudenstraße 8. Hth. 1.

7/17 ? 8.. in tadellosem
Zustand, mit . -2 Kaross..
an schnell -ntschlollene
Käufer vreiswert abzu¬
geben. Offert , u B. 614
an den Taabl .-Berlog.

Ein Fahrrad
..Drennabor ". fast neu ru
verk. Zu erfrag Kaifer-
Friedrich-Rina 48. 3.
O»el-Fah « ad. neu. verk.

Kustao-Adolf-Str . 16. P . r
Gutes Fahrrad

billig zu verkl. auch gegen
Devisen. Näheres Blücher-
straße 26. 2 Et . l.
Fchrrad zu üertaufen.

Ehristmann . Meilstr . 8. 3.
Guterhalt . Herrenfahrrao

( .Brennabor ") .
Kinderbadrwanne . ne«.

vreiswert zu verk. Klov-
stcckstraße 19 Lart . r

Guterh. Klappwagen
u. 1 Klavvstühlchen. sow.
ein 4slam. elektr. Herren-
zistrmer - Lüster (Eisen)
vreisw . abzug. Anzusehen
2—3 Nchm.. Arndtstr . 5. 2 l

Puppenwagen
gut erb., gegen Francs zu
verk. Eltviller Str . 2. 2 l

Amerika». Dauerbrand¬
ofen (neu) billig zu verk.

N-- Ä ITÄ « .

MeWM
(Fkner ) , gegen Deoife« ,
Kohlen oder Kartoffeln.
Off, u. L. 815 Tanbb -B.

Gebr . schwerer,
Küchenherd

gegen wertbest . Zahl , zu
verk. Schäfer . Nheinganer
Str ste 13. Hth.

HMlröMlK!
gegen Devisen zu verk.
Anzusehen zwischen 1 und
K4 Uhr bei Buntebardt.
Auguftastraße 1. 1. _
f * Skindl er-BerkS ufe
Verkaufe

gediegene
aparte

Schlafzimm«
bei

kulanten ^
Zahlungs-
Bedingungen . MLbel-
Zentrale , Moritzstraße 28
Enterb . Räbmafch. zu vk.
Engel . Bismi -rckr. 43. P.

[ MsgeW j
2 guterb . Steppdecken

zu kaufen oder gegen
Kartoffeln zu tausch, ges.
Näb . Frankenstr . 23. 3 r.

Billard
für Privat zu kaufen ges.
Hg . u. O. 612 Taabl . V.

Pianino
zu kaufen geiuckt gegen
Kohlen und Devisen. Zu
erfragen bei R. Kolb.
Emser Straße 44._

MelLSSWlNM
mit 2 Betten zu kaufen
nefucht. Offerten u. 3 . 610
an den Taabl .-Berlog.

3 « kaufen gesucht gebr.Laden-
Einrichtung,

Regaleu. Helen
für Textilwaren geeignet.
Off. u . S 6,4 Tagbl .-« .

Ski
gegen Devisen »u kaufen
gestickt.
Brill . Hellmundstraße 27.

Kleiner Kohlenkaften
mit Deckel zu kaufen ges.
Adelheidstraße 45. 2

Roßhaare und Polster-
material kaust Werkstätte
Oranieastraße 6._

Leere
Blumentöpfe u . -körbe
kauft Gärtnerei Lendle.
zweiter Blumenstand auf
dem Markt , von der Wil-
helmstroße aus.

I PaWWe 1
Suche »u pachten eine

gut einMWle
Pension

in guter Lage und nicht
zu weit vom Zentrum
Wiesbadens . Angeb. an

Mofarowsky,
6 Äbeggstrabe 6.

sMrlom»löeWU^
Verloren

Sonntag . 25. Novbr .. ei«
Herren -Ring . Brillant in
Goldfallung . Abzugeb. bei
Herrn Juwelier Herr od.
Fundbüro . Polizeivräsid ..
aeaen gute Belohnung.

Moral 100 Fm.
Dotzheim« Straße , Nähe
Klarentbaler Str . Abzu-
aeben Mainzer Str . 46.

Arbeiter ließ am Mon¬
tan mittag im V-Zua
Mainz - Wiesbaden 1L«
ein Palet . 3nbalt

seidenes Kleid,
lkeaen. Da dass, ersetzt w.
muö. bitte ehrl . Fmder
um Rückgabe gegen gute
Belohnung Sedanstraße 7.
Hinterb . 1 St. _ ,

SilbernesMzin-FtMzeug verl.
(Taunusstraßel Gegen B.
abzug.  Rhein str. 52. 2 lks.
^Kleiner junge » Sund
Sonntag nachm Ecke der
Schwalb - u. Platter Str.
abband . gek. Abzug, bei
Scholl. Herderstr . 33. Hth. ^

Srnuner3aji)|)un0
entlaufen . Gegen Belohn,
abzug. bei Becht. Platter
Straße 102.
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Den Herren Metzc;ermeistern von Wiesbaden und Umgegend zur
ref. Kenntnisnahme, daß ich v

jeden Dienstag und Freitag
m « M MG - »Id »ol - MmdiW - We"

I- 0. « MÄI
zu soliden Preisen zum Verkauf halte.Leopold Lordi

Mehhandel und Engros-Schlä chterei
Mainz . Bebek-Ning 60. 3. Telephon 1061.__

[ I

Gelbe Änduftriekartoffeln
aus hiesiger Gegend liefert prompt

Heinrich GöbeL, G. m. b. H.,
Wie baden, Adelheldftrahe 49. Part ._ "

Sonder-Angebot!!
Brennholz

•fenfertig , per Zentner ab Lager S Frcs * Bei
Abnahme von 20 Zentner zu Frcs « frei Haus.

Mlgemeine flilztianilelsggs-
Mai » zer Straße 118

Telphon 4105 Postfach 39 .

Käfs Brenner
Emil Laux

Verlobte.
Wellrtöstr. 5 Seerobenslr . 24

Wiesbaden , 2.7 . Nov . 1023.

Allen Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unsere liebe treusorgende Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter
fr QU MllMlll WWe!Ml. Wlve.. geb.Bender
am Samstag abents, 7»/ , Uhr, im Alter von
48 Jahren gestorben ist. , , _ ,Die trauernden HinterbÜebenen.
Wiesbaden. Hermannstraße26.

Die Beerdigung findet Mittwoch, 2Vt Uhr,
aus dem Südfriedhos statt.

Plötzlich, unerwartet entschlief heute meine
innigstgrliebte gute Mutter , unsere liebe
Schwester, Schwägerin und Tante

MVkltl!Mm,  WM.
geb. Geis

im 63, Lebensfahre.
Die trauernden Hmterbvebenen:

August Geiger und Verwandte.
Wiesbaden (Scharnhorststr. 3), 25. Nov. 1923.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
2 Uhr nachmittags, auf dem Süöfriedhoi statt.

| Bon Kondolenzbesuchen b.tte Abstand zu
nehmen.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meinen inninstgeliebten Sohn , Bruder,
Schwager , Nesse und Onkel

Alfred Thoma
Dentist

nach schwerem, mit großer Geduld ertragenen
Leiden im Alter von 25 Jahren zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Rath . Thoma.
Beerdigung : Mittwoch, den 28. Nov. 1923,

w » 3s/i Uhr, vom Trauerhause , Sdnnenbevg,
Burgstraße 6, aus.

Mittwoch . 6. . Uhr:
Marktkircke: Orgelkonzert.
Eintritt frei . Kirche ist
««heizt._ __

Schönlanker Fabrikat,
u. Anis. Dr . Bamberner.
zu bestellen bis Z. 1. Dez.

lloäter teuerer « bei

AchMüMl
Sellmundftraße 52. S . 1.

Gesucht
bei Ausländern eine
deutfchs Dame
iür morgens einem klein.
Mädchen iranz . Stunden
zu geben

Lditeiner Straße 15.
Deutscher

Unterricht
gewünscht, auch Vorlcsen.
Schriftliche Offerten erb.
Sotel ..Sckwacier Bock"

0» üesire
des letzons <le krsn âis par
uns ke-intzsise. 8'acles.-sse
p;ir feci it ä
l’hdtel Schwarzer Bock.

Französisch
erteilt junge Französin d.
llniverstlät Baris . Ana
ii. U. 612 Taabl Verlag.

Werm  Hai eMe
Sorackttunden ? Okiert. u
S . Bi:l an den Tao bl. V
Bridge -Unterricht erteilt

Dame in Deutsch. Fronz
Enal . Off. E. 613 T .-V -rl.

Junger Herr
lBankfach) sucht
Unterricht in Privat . Oft.
u. E . 813 Tagbl .-Verlag.

'MW.TWfeWvgeilI
>,. . . . . —

Perf . Wribzeugnahersn
emof. sich im Anfert . „von
feiner u. einfacher Wasche
aller Art , Off. u. E . 814
an den Tagbl .-Derlag.

fict offein gM!
deren Bettstelle . An 'ug.
Kinderwaa ^ . Bettwäsche.

Suche Kinderstühlchen.
gebe Karlosfelu in Tamm.
Off. u. W. 811 Tagbl .-Bl-

Wn. ruxpsWligm
gesucht. Geboten Lebens-
mitiel . Eneilenaustr . 2. 1 r
Euierh . Dkoos -Echlttten

gegen guterbalt . Vuvven-
wagen zu tauschen. Nah.
Loreleiring 8. Stb . 3 l.
Suche guterhaltenen
Ädh.-AnsZi-hlW

gebe Kohlen ev. Kartofs.Off. u. D. 612 Tagbl .-Bl.
Gebe Waschmaschineaeg.

Lebensmittel in Tausch.
Blücherstrake 8. Mtb . 1 l.

Suche eine
Roßhaar-Matratze
oder auch nur den Inhalt,
gebe dafür 1 Zentner

-Kartoffeln . .1 Zentner
Kohlen u. ein Gaskoch--
Herd mit zwei Kochstellen.
Offerten unter W. 613 an
den Taabl .-Berlag.

6 Ztr. Kartoffeln
u. 50 Francs lfram .) geg.
ein guterhaltenes Fahr¬
rad zu taufchen gelucht.
DH. u. F. 613 Tagbl .-Bl.

Wer gibt
Volsternarnitu » oder gut.
Dovvelbett aegen Kartofk.
und Mehl ? Of.ert . nnter
L. 611 an den Tanbl .-B.
Suche ein auterbaltenes

Schaukelvferd . gebe Fruckit
in Tausch. Offerten unter
B . 812 an den Tagbl .-Bc.

Chaiselongue
araen Lebensmittel oder
Koblen u> vertauschen,

Roonstrabe 6. 3 rechts.
Tausche Eisschrank gegen

gr . Teppich u. . Suppen¬
würfel ge«. Weinflaschen.
Dismarckrina 16. 1 links.

Schönes aurerbalt . Fell-
fchaukelvkrrd mit komvl.
Leberzeug gegen 1 großen
Hrbrrseekoffer »u tauschen
m sucht Mühlsbaße 5. 1.
Biebrich am Rhe»n.

9M,naii)t8s®iinj{!).
Drei Freundinnen , w.

die Bekanntiäiaft dreier
Herren mit Herzensb. u.
in stch. Poütion . nicht u.
28 3 .. zwecks betrat.
Anonym zwecklos. Ou . m.
Bild u. F . 614 an den
Taabl .-Verlag.

Junger Mann
32 Lahre alt . Vater von
3 unmünd . Kindern , iuckt
anftänd . Mädcken oder
Witwe obne Kinder zwecks
beirat kennen zu lernen.
Off. u. S. 613 Tagbl .-Bl

ktMesilmt Msdaden^
Sterbefälle.

Am 24. Noobi . : Witwe
Aobannett « Wilhelmi . geb.
Bender . 40 I , 25 : Ehe¬
frau Emma Quandt . geb.
Brutsch. 60 I . 2E : Ehe¬
frau Johannette Weiden¬
busch. geb. Eruber . 81 I.
Kausmann Frrtz . Straub.
59 %

Gelegenheit!
Abreisehalber sind folgende fast nene Gegen-

stände zu verkaufen : 1 Schlafzimmer (doppelt),
hell eichen, modern , l frühen «, 1 Fliegenschrank,
ca. 130x170 , 1 Garnitur Korbimbel (neu),
1 Bild , 1 Grammophon , l » eis emailli r er
Herd. 1 Ofen, 1 Zentrifuge (40 1 Stunden,
leistung, neu), 1 Knochenmühle, 4 Hühner,
9 Wistbeetfenster, L Hundehütte , 2 Leitern,
Puddelpumpe mit Karren , Garlengeräle , Draht
und vieles andere gegen Barzahlung . Näheres
Tagbl .-Verlag. _Wildfelle

Fuchs , Marder , Iltis usw. kauft
Pelzgerberei Horn vSchwalbacher Str.38.

Krlstali'falasi
Führende und vornehmste Lichtspielbühne

SchwalbachaiStr. 5l. Fer sprachar Nr. 829.
Direktion: M. H. EEINTJES.

Nur noch 3 Tage des ersten Teils!
Der große Gesellschaftsfilm

närrisdie Trauen
Zwei Teile — 12 Akte!
I. Teil 23.—29. November 1923.
II. „ 30 Nov . bis 6. Dez. 1923.

Original -Auf nahmen von MONTE CARLO!
y, Hierzu:

Drs  lustige Beiprogramm»
Ka' senöffriung 3 Uhr An -mg 5 ‘/g Uhr.

The Kid
mit

Charlie Chaplin
und

dem berühmten kleinen Schauspieler

Jackie Coogan
hat in New-York das Licht des Kinos
erblickt , hat monatelang seinen
ununterbrochenen Siegeszug durch
alle Lichtspielhäuser Londons Paris,
Roms , Wiens fortgesetzt und kommt
nun auch nach Wiesbad n . Immer
wieder in aller Herren Länder wird
dieser Film verlangt . Es muß ein
wundersamer Zauber sein, der an
diesen Bildern haftet.

Walhalla -Mitteilungen.

Urania 1U Union-
Bleichste . 30

für
Süddeu'sch-

landl

Theater
Rhe «ist »*. 47

Motto : Greift nur hinein,
Ins volle Menschenleben

Ein jeder lebte,
Nicht vielen isfs bekannt

Goethe „ Faust “.

Auf den Spuren des
weißen Sklavenhandels.
Gewaltiger Sitten - u . AuJEfclärungsffslim
Ober den modernen fttäuchenhandel

V. 27. 11. b. 2. 12
e’nschl.

Vom3. 12. b. 8. 12.
elr.schl.

12 Akten.
I. Teil:
Durch Schimpfu.Schale
II. Teil:
Dureii Schiffbruchz.Strands.

Jugendl . unter 18 Jahren haben keinen Zutritt.
Gut geheizte Säle.

Zur gef . Beachtung ! #45T Erwerbslose
bezahe.) u der Vorzeigung ihrer Karts jwen Montag
uüj  Donnerstag DoChmiitag van3-—41/2 Uhr nur
die fälita des T̂ osrreises. Die Direktion.

IlHEPHaH-IhEAIlR
launusstr. 1. am Uchbr.

Programm v. 23.-29. 11.

Delbstern
(Erlebnisse einer Kon¬

fekt oneuse .)
Sittenbild in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Uschi Eilest
Robert Scholz.

„Er“ als Hotelboy.
Harold Lloyd -Groteske

Erstkl . Orchester.
Anfang4. Sonn'ag 3 Uhr.

Heute,
ab 8 Ulirt

Tanz
8WMM

str Damen und Herren,
gestrickte

MibMZMW
(auch für Kinder)6d)Gls tA

'aus bester reiner Wolle,
weit unter Tagespreis
abzu' eben bei Hiku,er,
Ado lfstraße 1, 1 links.

Kartoffeln
jede Menge, bll , st, liefern

laufend im Austrag

Heidsieck& Vogt
Zietenring 14,Parterre.
Bürozeit 10-1 u. 3-4 Uhr.

s MliIs>NM |

Strickmaschinen
zu verkaufen. Bon 35—80 cm, Nr . 7/8. Offerten
unter ft . 6 3 an den Tagbl -Verlag._

einstsutirn, lissenstUe.
AN-Eisen , Lumpen , Papier , Zinngegen¬
stände sowie sämtliche Metalle zu den

höchsten Tagespreisen.
Joseph Egenolf , Nerostraße 46.
Ware wird frei abgeholt . -<- «

Kleines Haus.
Mittwoch. 28. November.

Nachmittags S Uhr: »
Schüler-Sondervorstellung.

Ter Wildschütz
oder: Die Stimme der Natur
Komische Over in 3 Akten von

Albert Lortzing.
Nachd. I. u. 2. Akt i2 Min. Panse

Ende etwa >Uhr.

8. Vorstellung Stammreihe I.
Bobby ! Sag ' die

Wahrheit!
Lustspiel in 3 Akten von I . H,

Montgoincry.
In Szene gesetzlv. M Andriano.
I . Mac Ralston . M. Andriano
Justine , s. Fr . . Amalie Laudie»
Madge. s. Tochter . Toris Rost
Elarencev Düsen . K. Sellnick
Rodert Bennet . D. He vrttnnn
Bisch'ff Daran . ©. L-hrmann
Riabel . /Elf:jede Heg
Sabel . Ltesel Leng
Ethel Black. . E. L. Thnmmel
Nach dem 1. Akt 12 Min. Pause.
Ansang 7, Ende nach9 Uhr.

LWllS-klWltr
M ttwoch , 28. November.

Nachmittags 4jUbr:
Abonnements- Konzert

fctfidtisotids Kurorchastar ..
Leitung : Musikdirektor

Herrn. Jrraer.
1. Cuvertüre zu „Die schöne

Me usi .ie *von Mendelssohn.
2. Andante von Vieuxt ‘mp». '
3. Perlen aus „Meyerbeerfc

Opern v n A. Schreiner.
4. Sctineewitt .chen , Märchen*

bUd von F. Bendel.
5. Vorspiel zu „Loreloy von

M Brujb.
6. Fantasie aus , Die Zauber*

flöte • von W. A. Mozart.
7. Taranteile von L. Deformes!
Abends 8 Uhr im groß. Saale:

Einmal ges
Gastspiel

des I. Heldentenors der Ber*
liner Staatsoper Karl Puscn.
Orchester : Städt . Kurorchester*

Leitung : .auaikdirektor
Hermann Jrraer.
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